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Dir Revision und die Krisis

erhielt die Erlaubniß , Picquart zu besuchen .

ierr
Iteu

wb . Pnrfe , 31 . £ >ftober . Dupuy dürfte heute dem Präsidenten
^ anre die endgültige Ministerliste vorlegen , welche morgen im
Amtsblatt erscheinen dürste . Seit gestern werden in den Straßen von
Paris unentgeltlich illi,strikte Plakate vcrtheilt , welche die Erklärungen
der fiiiif Kriegsminister betreffs der Schuld Dreyfu « ' enthalten .

auf beiden Seiten des Kanals hat man die Affaire zu
keiner Zeit tragisch genommen ; schon bläst die Kriegs -
trommete in sanfterer Tonart und bald wird der Klang , der
Friedensschalmeien sie völlig übertönen .

eine unzweideutige Kriegserklärung gegenüber den Nationalisten
bedeuten ; hat er doch früher erklärt , hätte ich eine Tochter , so
würde ich Picquart um die Ehre bitten , mein Schwiegersohn zu
werden . Was die äussere Politik betrifft , so wird das neue
Kabinett in den Bahnen des bisherigen wandeln , was schon
daraus hervorgeht , daß der Kabinettswechsel vor

'
der Person

des Ministers des Aeußern Halt machen soll . Es ist somit
mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß der Faschoda - Streit
mit England in Kurzem seine glatte und befriedigende Er -

13 . Generalversammlung des Nassauischen
Hauptvrreins für Obst - und Gartenbau .

. Varls , 30 . Oktober . Die revisionssrcundlichcn Blätter
begrüßen die Entscheidung des KassationsHofS als einen Siegund sprechen die U - berzeugung aus , nichts werde die laute Per -
lundung der Unschuld des DreyfuS mehr verhindern können , sie
meinen , die Entscheidung sei geeignet , alle Franzosen , welche Achtungvor der Justiz haben , zu versöhiien . Die icvisionsfeindlichen
Blatter greifen die Entscheidung heftig an : „ Ganloir " und „ Eclair "
sagen die Revision sei noch keineswegs sicher . — Der „ Figaro "
meldet , Esterhazy sei aus den Listen der Ehrenlegion ge¬
strichen .

Gi Varis , 29 . Oktober .
Mre Politiker vom Schlage Deroulödcs , welche sich für

einige Zeit in Paris der Straße bemächtigt hatten , haben
mit ihrem KricgSgeheul nicht den erhofften Eindruck auf den i , . . - . . z - - ------------ ----- —
obersten Gerichtshof gemacht , obwohl diese Politiker der I ftuden wird . Trotz des wüsten Kriegsgeschreis
Straße sich den Anschein gaben , als ob sie sich nicht nur

'

auf den Generalstab , sondern auch auf die gesammte Armee
stutzen könnten . Der Kassationshof hat nicht nur dahin
entschieden , daß der Revisionsantrag im Prozeß Dreyfus zuzu¬
lassen sei , sondern daß gleichzeitig von dem Kassationshof selbst
eine ergänzende Untersuchung einzuleiten sei . Die Nationalisten
stellen sich vorläusig noch , als ob dies Urtheil nicht eine vernichtende
Niederlage ihrer Sache sei , und sie berufen sich hierbei darauf ,
daß der Antrag auf vorläufige Freilassung des Hauptmanns
Dreyfus abgelehnt worden und die Revision ja noch keines¬
wegs gleichbedeutend mit der Freisprechung sei . Diese That -
sache ist von Niemanden bestritten worden , aber wenn man
bisher über die Schuldfrage im Prozeß Dreyfus im Zweifel
sein konnte und als unzweifelhaft nur das ansehen mußte
daß das Verfahren gegen Dreyfus gesetzwidrig war und
deshalb die Revision erforderte , so haben die Verhandlungen
des Kassationshofcs kaum noch einen Zweifel daran gelassen
daß der Gefangene auf der Teufelsinsel das
Opfer eines heimtückischen Komplotts geworden
ist , dessen Fäden sich bis in die höchsten Regionen der
französischen Heeresleitung erstrecken .

« » zel - sn - Pr «! - ,
Di - - insp - lti - e Petitzeile für loeale » « zeig «
15 Pfg -, für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen ' die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa .,

für Auswärts 75 Pfg .

. „ Varis , 29 . Oktober . In der heutige » Verhandlung vor
dem Kassationshof wies der Advokat Mornard auf die eklatanten
Widerspruche der Schrifl - Experten bin und hob die im Esterhazy -
Prozcß vorqekonimeiien Sonderbarkeiten hervor . Präsident Löw
soll zwei Briefe von ^ elheiligtei ! Offiziere » erhalten haben . Es ist
fraglich , ob diese Briefe vorgelegt oder den Akten der bevor -
» chendeii Untersuchung beigelcgt werden . — Nachdem der
Advokat sein Plaidoycr beendet , zog sich der Gerichtshof
zur Berathiiug zurück . Um 57 « Uhr erschien der Gerichtshof
wieder und verlas folgendes Pcrdict : Der Kassationshof be¬
trachtet die borge legt en Schriftstücke nicht für
genügend , um eine Revision des Prozesses anzu -
ordnen . Es ist nothwendig , daß eine ergänzende
Untersuchnng stattsindet , in welcher alle Dokumente ,

Dreyfus - Prozeß betreffen , von Neuem unter »
tuajt » erben muffen , und zwar alle Dokumente
von Anfang bis zu Ende und alle geheimen Schrift¬
stücke nirt inbegriffen . Was die Frage der vorläufigen Frei -
ioffung Dreyfus ' betrifft , so beschließt der Kassationshof hierüber
erst nach Beendigung der ergänzenden Untersuchung Entscheidung zu
treffen . Dieser Urtheilssprnch wurde von allen anwesenden Dreyfus -
Freiinden mit ungeheurem Jubel aufgenommen , denn hierdurch wird
der Dreyfus -Prozeß dem Kriegsgericht vollständig entzogen . Hätteder Kassationshof beschloffe » , die Revision ohne ergänzende Unter¬
suchung anzuordnen , so wäre Dreyfus von Neuem vor ein Kriegs¬
gericht gestellt worden .

Trotz der Bemühungen der Nationalisten , ihre Nieder¬
lage noch zu vertuschen , wird denn auch das Urtheil des
Kassationshofes von den Revisionisten offen als ein Sieg
ihrer Sache gefeiert . Vor Allem aber heben sie die
Bedeutsamkeit des Umstandes hervor , daß durch dies Urtheil
der Dreyfus - Prozeß den Händen des Militärgerichtshofes
entrissen wird . Wäre nur die Revision ohne die ergänzende
Untersuchung beschlossen worden , so wäre Dreyfus von Neuem
vor ein Kriegsgericht gestellt worden . Durch di « von dem
Kassationshof beschlossene Enquete aber hat dieser die fernere
Entscheidung in seiner Hand behalten , was angesichts des
Mißtrauens , welches

'
der Militärgerichtspflege in Frankreich

jetzt entgegengebracht wird , von allen Befürwortern der
Revision mit Genugthuung begrüßt wird .

Aber die vom Kaffationshof beschlossene Enquete ist nicht
nur für den Ausgang des Dreyfus - Prozesses von schwer¬
wiegender Bedeutung , sondern es kommt ihr eine noch weit
darüber hinausgehende politische Bedeutung zu . Die er¬
gänzende Enquete , in der auch alle den Dreyfus - Prozeß j
betreffenden Schriftstücke , also auch die berüchtigten geheimen
Dokumente , einer erneuten Prüfung unterzogen werden
muffen , wird eine weitere Etappe in diesem mili¬
tärisch - gerichtlichen Panama bedeuten . Noch wird freilich
die Befürchtung gehegt , daß dieser neue und hoffentlich letzte
Akt des Drrhfus - Dramas sich keineswegs glatt und ohne
Schwierigkeiten abspielen werde . Man hält es nicht für
zweifellos , ob das Militärgericht die Akten des Dreyfus - |
Prozesses herausgcbcn und den wichtigsten Zeugen , Oberst I
Picquart , aus der Geheimhaft befreien werde . Hat doch I
der Generalstabschef Renouard bereits erklärt , daß er das I
Verbleiben auf seinem Posten von der Haltung des künftigen I
Kriegsministers, , der voraussichtlich Freycinet sein wird , in I
der Frage der Auslieferung des geheimen Dossiers ab - |
hängig mache .

Aus diesem Grunde ist der Wechsel im Kabinett und die I
Zusammensetzung des zukünftigen Ministeriums von schwer - |
wiegender Bedeutung für die weitere Entwicklung der I
Dreyfus - Angelegenheit , obwohl diese offiziell den Händeri der I
Politik entrissen und denen der Justiz anvertraut worden ist . I
Man wird allerdings nicht daran zweifeln dürfen , daß das I
neue Kabinett rückhaltslos der Gerechtigkeit Raum verschafft , I
denn die nahezu mit Einstimmigkeit erfolgte Erklärung der j
Kammer , welche die Suprematie der civilen Gewalten I
proklamirle , hat dem künftigen Kabinett die Wege , in denen I
es wandeln muß , vorgeschneben . Auch haben die Ereignisse der |
jüngsten Zeit allen überzeugten Republikanern die Noth - I
Wendigkeit vor die Augen geführt , den Uebergriffen des I
Generalstabs und seiner Anhänger mit größerer Ent - I
schiedenheit als bisher entgegen zu treten .
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Deutsches Deich .

.
* Kof - und Personal - Nachrichten . Die kirchliche Trauungd - - E§ i,bvnnzeu Friedrich zu Wied mit der Prinzeffi n Paulinevon Württemberg sand am Samstag in dem Kgl . Residenzschloß zttStuttgart nach vorausgegangener Civiltranung statt .* Keriin , 31 . Oktober . Die im vorigen Reichstag abgelehut «

Gehalter für die vier Staatssekretäre
dost - und Schatzamtes von 24,000 Ült .auf 30,000 Mk . toii . 1 dem neuen Etat wiederkehren und diesmal

wahrscheinlich die Zustimmung b :« R - ichstages erhalten
Der „ Reichsanzeiger " schreibt in sei .um nichtamtlichen Thejlunlerm vorgestrigen Datum : Am heutigen Tag sieht «Uolestatder König von Sachteu auf eine 25 - jährige reichgefeaneke

Reglern,ig - ze -t zurück . Seine Majestät der Kaiser mit den ver¬bündeten Regierungen und » em gejammten Vaterland fühlen sich indem orifrichtigen Wunsch vereint , daß der erlauchte Monarch noch
Len,t8k Ä * 32 ** '

<2 ." Ng- schwächter Kraft zum Wohlseines Landes und de « deutschen Reichs walten mögeDer Reichstag wird nach dem „ Kleinen Journal " nunmehr
defniitiv am 29 . November eröffnet werden . Die Eröffnung

"
de -neuen preiißlschen Landtages wird nach derselben Quelle am 10 . Januckr

. Aoch dru bis Samstag Abend bekannt gewordenen Resultaten
W Aum pof,u6’X4,t -n. Abgeordnetenhalise erscheint

RnroJr * ^ 4 Freikonservative , 55 Ceritruick .60 Nationalliberale , 12 freisinnige Vereinigung , 30 freiRnnlde Wolfe #
Partei , 11 verschiedene Liberale , 1 Antisemit und 1 Däne

, .
* goldene Morte sprach in Elberfeld der Oberbürger -

,
meister Geheimer Regierungrrath Jaeger bei der Einführung de »
nengewahlteu achten Beigeordneten Karl Pfeiffer , bisherigen
MaoistratSaffeffor in Frankfurt a . M . Er sagte n Ä FolaendeSk

Es ilt eine alte Sitte in Elberfeld , daß das Publikum fff
Elberfeld freundlich behandelt wird . Der Bürger , der aufdas Rathhaus kommt , befindet sich nicht immer in der rosigsten
Stimmung ; er hat hier in der Regel eine ungewohnte Pflicht zn" ' u « ' N wobei zu berücksichtigen , daß das NaihhauS auch zu .
gleich der Sitz der Strafbehorde und der Exekutionsbehörde ist .Wir Beamte sind wegen der Bürgerschaft da , und
nicht der Burger wegen der Beamten . Weuii ein Bürger
in , dieser geschilderten Stimmung auf dar Rathhau « kommt und
untreundlich behandelt wird , so kann man von ihm sicher annehmen
dost «r die Verwaltung nicht unterstützen wird . Wir bedürfen aberder Unterstützung womöglich aller Streife , um das Ziel unsererkommunale Ausgaben in möglichst vollkommener Weise zu erreichen

" ltte Sie deshalb , darauf zu achten , daß in dem Ihnen anver -
trauteu Verwattungszweige dieser Grundsatz streng beobachtet wird '

* Rruidschan im Reiche . Zu dem Grenzzwischenfall bei
■ a . Strei0 'lflriiomi ? , wird jetzt bekannt , daß der Erschosseneein Schmuggler Namens Blachmski war . Derselbe befand sich auf

treu ß , scheu, Gebiet , als er von dem russischen Grenzsoldaten Brodate ,
k , ststn a ^8K- a

n
Seite befand , angerufen wurdeund bald darauf die Kugel erhielt . Es liegt also russischerseits ein «

Grenzverletzung vor . — Die letzten Reichstagswaylen brachtestder sozialistischen Partei in Hamburg ein Defizit von 4000
Die Gesammtausgaben betrugen 28,000 Mk .I v

^ 0 - Oktober . „ Courier du Soir " versichert , daßdie Zellenhaft des Kapitäns Dreyfus auf der TeufelSiusel in Unter «
I juchtmgShaft abgeändert fei . — „ Radical " will erfahren haben , daß
I xie Untersuchung gegen Picquart beendet sei und nur noch der
I Ae ' chtder Schreibsachverständigen abgewartet werde , nm das Urtheil
I juider Picquart zu sprechen . Das Blatt drückt seine Verwunderung
I au8k i,a ^ « $ icguart sich noch immer in Einzelhaft
I befindet . — Em Mitarbeiter de » „ Journal " hatte eine Unter *

rebung nut dem Staatsanwalt Manan . Derselbe erklärt , er
ttlbst habe wahrend einiger Zeit an der Schuld des Kapitän
Dreyfus nicht gezweifelt , nachdem er aber da » Dossier gesehen ,set er anderer Ansicht geworden . Ich bin mir bewußt , so schloß
Manan . daß der Kassationshof ein gutes Werk gethan hat . —
Von den Preßstimmen über das gestrige Urtheil de » Kassation,Hofes
siiid folgende bervorzuheben : „ Rappel "

, „ Radikal " und „ Petite
Repnbliqiie " frohlocken , daß die Wahrheit endlich in ihre Rechte ge -

! , fL 3j° d,i,
"
ort M ' ibt im „ Jntransigeant " : Seit gestern haben1 nch . die Richter des Kassationshoses als Untergebene des deutschen

Kaisers itaturalisireu lassen . „ Figaro "
hofft , daß die Ehre den

Generalen nunmehr gebieten wird , Alles zu sagen , waS sie roiffen .Drumout schreibt in der „ Libre Parole "
, der Vertheidiger der

Staatsanwalt und der Berichterstatter de » Kassatioushose , feien
Schurken . Er hoffe ledoch , daß der Generalstab allen gehörig
Heimleuchten werde , ^zn der „ Aurore " fordert Clömenceau noch
wettere » Licht Die klerikale , „ Mutante " sieht in dem Urtheilde » Beweis der Feigheit , weil der Kassationshof sich über die
Grunde des Verfahrens ausgesprochen habe , obgleich er nur über
bie Sonn des Verfahrens befragt worden fei . Das GeneralstadS -
matt „ Mairn sagt : In Frankreich vergißt man Alles schnell . Wir
hosten , daß auch bald eine neue Angelegenheit die Dreyfus - Affaire
Dergeffen machen wird . „ Petit Journal " meint , daß der Kaffations -
hof auch die Verantwortung für eventuelle Unruhen auf sich nehmen
muife „ Courier du Soir " theilt mit , daß Bard sich morgen nachdem Knegsministertum begeben werde , um die Ansliefening de »
geheimen Dossier » zu verlangen . ES dürfte wohl Lockroy fein , der
btefe Forderung zu erfüllen haben wird , wenn sich da » Kabinett
Dnpny bis dahm nicht gebildet Haden sollte .

„
bä . Kerlin , 31 . Oktober . Da » „ Kleine Journal " meldet aus

Pari » : Im Landhaus des General , Boisdeffre zu Verfaille « fand
gestern eine Versammlung zahlreicher Generale , darunter Mercier
und Gonse , ferner der Jesuitenpaier Dnlae und die Antisemiten
Millevoye und Drnmont , statt . E » handelte sich um die Frage der
Herausgabe der Geheimakten . Wie verlautet , wird Der Generalstab nur
scheinbar Berufung einlegen , die Geheimakten aber auslieferu weil
der Kassationshof entschlossen ist , gegen Alle , welche den Justi

'
zgana

fernerhin aufhalten wollen , einen Haftbefehl zu erlassen .

□ Em » , 30 . Oktober .
Unter dem Vorsitz desHerrnOekonomierathesDirektor Goethe

ans Geisenheim fand heute Nachmittag 3 Uhr im Hotel „ Metropole "
dahrer die dieSiährige zweite Hauptversammlung statt , der Herr
NegierungSrath Kroffa au » Wiesbaden al » Vertreter des am

- Demen verhinderten Regierungs - Präsidenten , die Herren Land -
rathe Johannes ans Diez und Büchting aus Marienberg , HerrDekan Locher von hier al » Vertreter de » bischöflichen Ordinariats ,eine Anzahl Vertreter der übrigen Kreisvereine , viele Mitglieder und
Frennde de , Vereins und der von ihm vertretenen Sache von hier und
auswärts , darunter auch eine Anzahl Do men , beiwohnten . HerrLandes -
btreftor eartornte hatte feinem Bedauern Ausdruck gegeben , daß er am
Ers » cmen verhindert sei. Herr Goethe verbreitete sich in feiner
öegru6 !tiig,rebe über die nebenan befindliche Ausstellung von Obst -
und Garteiibau - Erzeugniffeii , die über alles Erwarten gut gys -
getaHen fei , und sprach dem Ortsverem und den Leitern der Aus¬
stellung seinen ganz besonderen Dank aus . Nachdem noch Herr
RegienmgSrath Krosfq die Grüße de » Herrn Regierung,prafidetlten

Ausland .
* Gr - ßbrltaimikn . In Mariuekreisen wird versichert ,England beabstchtige in den nächsten Tagen eine Flottetl -

Demonstration zn veranstalten , um den Beweis zu liefern , iittote kurzer Zeit die englische Flotte mobilisirt toerben ft-nite .* Türket . Der Abzug der türkischen Truppen von Kreta
^.? " ert fort . Ungefähr 6500 Mann verließen bereits Kreta . Der
turkisaie General - Gouverneur erhielt vom Großvezir die Mittbeilima .° ab ^ ustrukNoueu für ihn uutertoeg » seien . — Außer den sieben am18 - d. M . Hingerichteten Muselmanen wurden gestern fünf weitere
angesichts der Stadt durch den Strang hingerichtet . Dagegen wurde
ni den letzten Tagen eine große Anzahl verdächtiger Muselmanen
wieder treigelaffen . lieber 25 Christen wurden von den englifchen
Truppen toegeu Vernichtung und Zerstörung mnselmäiiiiifchen Etgeil -
tljum » an Bord der englischen Kriegsschiffe transportirt . Dje
frauzofuche Besatzung in eitia ersuchte die Engländer , ihr bei Er -
greituiig der Chiisten , welche sich seiner Zeit an den MassacreS in
Sitia betheiiigten , behülflich zu fein . Vier Muselmanen routbeit zu20 führen Zwangsarbeit veruitheilt , weil sie an einem Angriff atifdie Engländer beteiligt waren .

* China . Da » „ Renterfche Bureau " meldet au » Peking ;
jn Beantwortung der Forderung der Gesandten , betreffend die
Znrncktoequng der Truppen für die Eisenbahnlinie , gesteht die
chinesische Regierung den Mangel an Disziplin bei den Truppen zuund erklärt , die Zurückiehmig der Truppen sei bereits vor Empfang
der tyorberung beschlossen worden . Die Gesandten werden jetzt aufbie sofortige Zurückziehung bestehen und im Falle der Weigerung
eine schärfere Forderung an das Tfungli - Damen richten . Der
britische Gesandte Macdouald verlangte außerdem die Absetzung de »
Oifizier », der die betreffende Truppenabtheilnng befehligte . Zwei
Soldaten , welche angeblich an dem Ueberfall auf die Engländer an
der Eisenbahn Theil genommen , wurden in Gegenwart eines
Mitglieds der britischen Gesandtschaft mit Peitschenhieben bestraft .

Charles Dupuy , dessen Versuche , ein Kabinett zu
bilden , in Bälde von Erfolg gekrönt werden dürften , bringt
für diesen Posten jedenfalls zwei bedeutsame Eigenschaften ,
mit , Energie und Thatkraft . Freilich hat er zu den Gegnern
der Revision gezählt , aber seine Erklärung , daß jeder recht - . _ . . - ........... ......
schaffen « Mensch sich jetzt dem Urtheilsspruch beugen werde | Blatter fragen , wer die Kosten dieser

ton jeine M > bi .
objektive Haltung des Ministerpräsidenten bürgt auch der I itugung stützen . Der Kaffationshof dürfte Donnerstag die Unter -
Umstand , daß sein Kabinett auf dem Prinzip der Kon - I Mchungskommiffion in der DreyfuSsache ernennen . — Senator Raue
zxntration ber .uht und sich ebenso auf die Radikalen wie auf I

ei i !i Lif ^ ^ anbniß , Picquart zu besuchen .
ole Gemäßigten stützt . Besonders der Eintritt Ribots würde I - — ------
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überbracht und den Verein der wärmsten Interesses Seitens der
Behörde versichert hatte , eröffnete der Vorsitzende die eigentlichen
Verhandlungen . — Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Neuwahl
des Vorstandes , machte er die Mittheilnng , daß der ans
dem Vorstand auSschcideudc Hauptlehrer HäddäuS in Biedenkopf
aus Rücksicht auf fein Alter eine Wiederwahl nicht annehmen könne
und wurde dafür der Landrath des Kreises Biedenkopf in den Vor - .
stand gewählt . Die übrigen ausscheidenden Mitglieder des Vor - 1
standes wurden per Acclamatiou miedergewählt . — Punkt 2 der
Tagesordnung ward durch Wiederwahl der bisherigen Rechnungs -
Revisoren , der Herren Anton Liukenbach -Ems , Kaufmann Kn hn -
Naffau und Rentmeister Hieber -Montabaur , erledigt ; zu Punkt 3 ,
Rechenschaftsbericht , erhielt der Schriftführer , Herr Landes -
Obftbaulehrer Junge - Geisenheim , das Wort zu einem eingehenden
Referat , das demnächst in den »Mittheilungen

"
zum Abdruck ge¬

langen wird . Von allgemeinem Interesse dürfte fein : Bei einer
Gefarnmteinnahme von 10,379 Mk . 86 Pf . und einer Gesammtausgabe
von 8105 Mk . 72 Pf . ergab sich ein Kaffenbestaud von 2274Mk . 14 Pf .
gegeneinenletztiährigenKasfenbestandvon217SMk . 3Pf . DicMitglieder -
beiträge betrugen 3550 Mk . 85 Pf . und 3089 Mk . 42 Pf ., die Zeit¬
schrift hat 12,200 Leser . Die Zahl der Ehren - und persönlichen Mitglieder
beträgt 603 , mSgefammt 5431 , ober gegen das vorige Jahr ein
Mehr von 515 , worunter auch mehrere neu hinzugetretene Gemeinden ,
während nur eine Gemeinde wieder ausgetreten ist . Der Edel -
reiserversandt , wozu der Bedarf in erster Linie von Geisenheim ,
außerdem noch von Zorn -Höchst gekauft wurde , betrug 12,500 Stück ,
jedoch gab Referent dem Wunsche Ausdruck , daß man in Zukunft
seinen Bedarf an Edelreisern srüher bestelle und namentlich die
Verein « zusammen gröbere Mengen derselben
möchte « . Auch die meist ae ' niinschten ®r-

T ’v <y tsiülebau wird tu letzter jtit gri ere

*

* :< •.

wrkksamieit geschenkt inib gietzt Geife .v - t . m Probefom U3. so .
uet einjiffilSreuden -trieb ab . Die
Odstboump " 'g : > sowie bteieuige - :> '*• : ■•-. • . . ; ' .
als tot

*
f«>w .8teit6 n .. « f • .d

. . . uuum >

„ .. . . . . nur förderlich sein könne .
tommcuben Winter

"
sollen wieder 8 Kurse in bisheriger Art

abgehalten werden . Im Anschluß an den erstatteten Bericht ,
der von den Revisoren geprüft worden war , ward der Vereins -

Rechner durch die Haupiverfammlung entlastet . Zu der vom Vor¬
stand angeregten Frage hinsichtlich einer erfolgreichen Betheiliguug
des Vereins als Körperschaft an der im Juni nächsten Jahres in

Frankfurt a . M . stattfindenden landwirthfchaftIichen Aus¬
stellung machte der Vorsitzende interessante Mittheiluugen , die
daraus fußen , eine Ausstellung von Obst und Obsterzeuguissen in
einer besonderen Abtheilung zu veranstalte » , die ein Bild des Obst¬
baues im Regieruugsbezirk Wiesbaden zu bieten vermöge . Die
Geisenheimer Anstalt nimmt schon jetzt frisches Obst für diese
Ausstellung entgegen , und fei Spätobst besonders erwünscht ,
weil gerade im Frühjahr das Ausland mit seinen billigeren
Sorten den Obstnrarkt überschwemme . Die zn konservirenden Früchte
werden in Geisenheim in Seideupapier gewickelt und in Torfmull
fest verpackt und so feiner Zeit nach Frankfurt geschickt. Auch hin¬
sichtlich der Obsterzeugnisse sollen große Ausivendmiaen gen :acht
werden . Man beabsichtigt sogar , einen Ausschank für Apfelwein zu
pachten und die Wände dieses Lokals mit bildlichen Darstellungen
aus dem Obstbau , Plänen von Obstgärteu , öffentlichen und Privat¬
anlagen tc . zu schmücken . Der Vorsitzende verspricht sich einen
großen Dorther ! für die Entwickelung des Obstbaues in unserem
Bezirk , wo auf diesem Gebiet noch viel zu Ihnn fei. — Ob
bei Erneuerung der Handelsverträge Schutzzoll er¬
wünscht sei , hat der Vorstand in feiner gestern Abend hier staitgehabten
Sitzung eingehend erörtert und berichtet her Vorsitzende darüber , daß
man hierbei das Tafelobst von dem Wirthschaftsobst wohl zu unter «
scheiden Hai « . Unter letzterem fei das ohne Verpackung , also in

ganzen Waggons ans dem Auslande eingeheude Obst zu verstehen ,
und liegt es in unserem Interesse , dies zollfrei einsnhren zu
können , da Deutschland seinen Bedarf an Obst , besonders an
Wirthschaftsobst , jetzt noch nicht zn decken in bet Lage sei , gingen
doch jährlich 20 — 30 Millionen für Obst ins Ausland . Lei schlechten
Obstjahren stelle sich der Preis für Mostobst außerordentlich hoch ,
wie z . B . in diesem Jahre . Der Rlieiugauer habe per Centner Most¬
obst 10 bis 12 Mk . gezahlt , während die Franksiirter Npselweinprodu -

zenten den Doppelcentner für 9Mk . auS Oesterreich bezogen hätten . Auf
das Tafelobst aber fei ein Zoll von 2 Mk . pro Centner zu erbeben . —

Ans Vorschlag des Vorstandes wird der bisherige § 14 der VereinS -

men , der besagt , daß alljährlich eine Hauptversammlung am
et Ausstellung und eine in Limburg oder Diez staitzufindeu

habe , dahin abgeäudett , daß der Vorstand das Recht hat , die Ver¬
sammlungen in die verschiedenen Kreise zu verlegen , um dadurch
befruchtend auf die Hebung deS Obstbaues auch in entlegeneren
Gegenden eiuwirken zn können . Auch über die Transportkosten
wird eine genauere Bestimmung getroffen . — Der nun folgende ,
allgemein sehr ansprechende L o r t r a g des Herrn KreiSobstbaulehrerS
© robben aus Wiesbaden , wie die OrlSvereine aus die Gemeinden ein «

zuwirken haben hinsichtlich der Hebuiig des Obstbaues in ihrem
Ort , gab Anlaß zu einer sehr lebhaften Debatte , die aus Grund

des eingehenden Referates nicht ohne Erfolg bleiben dürfte . Herr
Direktor Goethe wies auf die von der Gemeinde Schneidhain bei
Königstein getroffenen Anlagen hin und verlangte besonders Zu¬
ziehung Sachverständiger bei der zu treffenden Anlage und fort¬
gesetzte fachmännische Pflege . Herr Landrath Bücht in g - Marien¬
berg räth unter Hinweis auf die bei Meliorationen im Ober¬
westerwaldkreis gemachten Erfahrungen , den landständigen Verband
um Hergabe der Mittel anzugehen , da manche Gemeinden
beim besten Willen die Mittel nicht ausbringen könnten .
Schutz der Musteranlage vor allen möglichen Feinden , bessere Be¬
zahlung der Baumwätter und Vorsicht bei der Anlage , damit ein
Mißlingen möglichst ansgeschloffen sei. Lehrer Herbst - Ems , der
die Frage nach Hernahme der erforderlichen Mittel angeregt , macht
Angaben von der in Limburg bestehenden Genossenschaft , Dekan
Locher - EmS macht Mittheilunge » , woraus zu schließen sei , daß
die Gemeinden in erster Linie mit wenigen Mitteln den Anfang
machen müßten , wie in feiner schwäbischen Geburtsstadt , wo man
jetzt jährlich 5 Millionen für Hopsen und Obst einnehme , und wozu
die Gemeinde durch eine kleine Musteranlage vor mehreren Jahrzehnten
den Anlaß gegeben resp . den Grund gelegt habe . Direktor Werheim -
Camberg entwirft ein lockendes Bild von der Nutzbarmachung
dcS jetzigen Gemeindeödlaiides , worüber der Vorstand Erhebnugeit
anstellen möge . Pfarrer Ha nb rich - Wuiden macht auf die Schulen
anfmerksam und wünscht , daß der Schule , die genug zu tragen habe ,
statt mancher anderen Last eine größere Berücksichtigung des Obst¬
und Gartenbaues zur Pflicht gemacht werde , wozu der Vorsitzende ,
um Jrrthümern vorznbeugeu , bemerkt , so weit seine Kenntnisse reichten ,
thue die Volksschule bei uns ihr Möglichstes , wenn sie die toben
bereite in die Pflege des Baumes eingeführt habe . linier jMit -
theilungeu " berichtet der Vorsitzende von einem Vorstands -
beschlnß über sachliche Berichterstattung Seitens der Kreik -
vereine und Ortsgruppen und bringt die statistischen Erhebungen ,
mit denen einzelne Vereine im Rückstand geblieben , in Erinnerung .
Auf eine Anfrage hin theilt der Schriftführer noch mit , daß die
verlangten Edelreiser unentgeltlich abgegeben werden und dem
Gesuchsteller mir die Portokosten zur Last fallen . Nachdem Herr
Laudrath Jo ha n ues - Diez dem Vorsitzenden Namens der ganzen
Versammlung den gebührenden Dank für die Leitung der Geschäfte
und die „ gute Ccnsur "

, die er uusercr Obstausstellung ertheilt , aus¬
gesprochen hatte , schloß Herr Oekonomierath Goethe die Versammlung
mit Dem Wunsche , daß die geführten Verhandlungen fruchtbringend
wirken möchten auf den Verein , alle Theiluehmer und unser ganzes
Vaterland .------------- , m ii ■ iiitma,wHu »ni

Aus Ztttdl uns Zand .
W i er b a d e n , 31 . Oktober .

Der Hergang bei den prensiischeu LandtagSwastlen .
Das Verzeichniß der gewählten Wahlmänner muß öffentlich

anSgelegt und durch Abdruck in amtlichen Blättern veröffenlicht
werden . Im Fall der Ablehnung eines Wahlmannmandats —
als Ablehnung gilt auch , wenn die Erklärung der Annahme nicht
binnen drei Tagen erfolgt — muß die Abtheilung schleunigst
so zeitig zur Ersatzwahl zusammeuberusen werden , daß der Ge¬
wählte noch an der Äbgeordnetenwahl theiluehmen kann . Der
W a h l v o r st a n d bei der Abgeordnetenwahl wird nicht vom
Wahlkommissar ernannt , sondern Protokollführer und Beisitzer
werden von den Wahlmänneni auf den Vorschlag des Wahl -
kommissars gewählt und bilden mit diesem ben Wahlvorstaud .
Die Wahlmänner haben das Recht , die vom Wahlkommiffar vor -
g- schlagenen Personen abzulehncn , nnd können verlangen , daß die
verschiedenen Parteien bei der Besetzung des Wahlvorstandes berück¬
sichtigt werden . Ist keine gütliche Einigung erfolgt , so muß der
Wahlkommissar über jede von ihm vorgeschlagene Person einzeln
adstimmen lassen . Die Wahlmänner müffen die Wahl gerechter
Männer in den Wahlvorstand durchsetzen , da der Wahlvorstaud
über die Giltigkeit einzelner Wahlsiimmen entscheidet . Andere
Personen wie Wahlmänner und Wahlkommiffar dürsen an der
Wahlmäimer -Versammlung nur vorübergehend Thcil nehmen , jo
weit die Anwesenheit solcher nicht stimmberechiigten Personen nach
dem Ermessen des Wahlvorstehers für den zweckentsprechenden
und ordnungsmäßigen Verlaus der Wahlhandlung uothwcndig ist .
Politische Ansprachen des Wahlkoumiissark , beispielsweise über
die Bedeutung der Wahl , die Wünsche der Regierung u . dergl .,
würden ein grober Unfug fein , den bie Wahlmänner nicht dulden
dürfen . Jeder Wahlinan » hat daher das Recht , demWahlkommissar ,
der sich dergleichen erlaubt , in das Wort zu fallen und Protokollirung
des Protestes wider den Unfug zu verlangen . Der Wahlkommiffar
hat zunächst feine Bedenken gegen die Giltigkeit einzelner Wahi -
mäunerwahlen den Wahlmännern zur Entscheidung vorzutragen .
Ueber jeden einzelnen Fall muß ans Verlangen jedes WahlmamiS
Diskussion und Abstimmung erfolgen . Au dieser Abstimmung
nimmt auch derjenige Wahlmauu Thei !, über dessen Wahl ab¬
gestimmt wird . Die ausgeschlossenen Wahlmänner habe » adzulreten .
Jeder Abgeordnete wird in einer besonderen Wahlhandlung
gewühlt . Die Wahl felbst erfolgt , indem der aufgerufene Wahlmann
an den zwischen der Wahlversammlung und demWahlkommissaraus¬
gestellten Tisch tritt und ben Namen desjenigen nennt , dem er seine
Stimme giebt . Es ist also unzulässig , dc .i Namen vom Platz ans
oder aus dem Hintergründe zu rufen . Hat sich auf keinen
Kandidaten die absolute Stimmenmehrheit bereinigt , so kommen bei

der zweiten Abstimmung alle diejenigen in Betracht , welc
bei der ersten Wahl mehr als eine Stimme gehabt haben . Je !
Stimme also ist nun ungiltig , die einem Kandidaten gegeben tSM
der bei der ersten Abstimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat .
Ergiebt auch die zweite Abstimmung keine abfoluft Mehrheit , (o
fällt in jeder der folgenden Abstimmungen nur immer Mer , und
zwar derjenige , der die wenigsten Stimmen hatte , aus der WaU ,
bis sich endlich die absolute Mehrheit auf einen Kandidaten ver¬
einigt hat . Stehen sich mehrere in der geringsten Stimmemahl
gleich , so entscheidet das Loos , welcher von ihnen aus der Wahl
fällt . Bei diesem Hergänge hat es gar keine Eile , die Stimmen der
Partei auf eine andere nahestehende Partei zu übertragen . Jy ,
Gegentheil , es ist wegen möglicher Zwischenfälle wichtig , damit bis
zum letzten Termin zu warten . Niemand sollte das Wahllos ! ver¬
lassen , bevor das ganze Wahlgeschäft durch Proklamirung der zu
wählenden Nbgeordneleu beendet ist .

Kur - Berel « .
Der Vorstand der „ Wiesbadener Kurverein »"

hielt am letzte«
Samstag Abend im Hotel „ Zum Hahn

" unter dem Vorsitz
‘
btj

Herrn Sanitätsraths Dr . Emil Pfeiffer feilte erste dierwintttliche
Sitzung ab . Der erste Punkt der Tagesordnung betraf das Projekt
eines zweiten Güterbahn Hofs dahier . Herr Knrdiiektor
v . Ebmeyer ergriff hierzu da » Wort , um zu erklären , daß er aus
dem Standpunkt stehe , den Herr Stadtrath Bartling kürzlich in einer
Wahlversammlung in dieser Angelegenheit eingenommen habe . Auch
er ist der Meinung , daß die Anlage eines zweiten Güterbahnhofs im
Westen der Stadt zwecks Entlastung der Hauptkurstraßen von dem
Fuhrverkehr durchaus wünscheuswerth sei . Eine eigentliche Beschluß¬
fassung über diesen Punkt wurde ausgesetzt . — In der KurhauS -
iicubaufrage theilte Herr ffurbireftor v . Ebmeyer mit , daß die
städtische Kommission einen endgültigen Beschluß noch nicht gesoßt habe ,
im Allgemeinen jedoch mit dem Autrag des KnrvereinS bezüglich derPlatz -
frage übereiiiftimme . Zu näheren Mittheiluugeu über die Arbeiten niib
Beschlüsse der Kommission hielt sich der Herr Kurdirektor nicht für
befugt . Herr Wirl >elauer kommt auf seinen früheren Vorschlag
zurück , das neue Kurhaus auf dem Platz des alten zu errichten , an
der alten Kolonnade ein Pendant zum Theater in Form eines
Saalbans zu errichten und diesen während de» Kurhaus -Neubaues
als Provisorium zu beuutzen . Auf den Einwurf des Herrn Vor¬
sitzenden , daß es wünscheuswerth wäre , zu erfahren , ob die Sack auch
wirklich gefördert worden sei, erwidert Herr SauitätSrathvr . Heyman ,
die Sache fei im Fluß . Die Kommission habe fleißig gearbeitet
Sie habe sich nach nochmaliger reiflicher Erwägung dafür ent¬
schieden , daß der Neubau dicht hinter das alte Haus Linuif .
Dadurch werde vorn ein sehr werthvoller Platz gewonnen ,
und wenn die Wassermasse des Weihers etwas verkleinert
würde , daun wären damit die Aerzte ganz ciiiberftanbtn und
die Kurverwaltung auch , was der Herr Kurdirektor bestätigt . Das
einzig mögliche Provisorium sei das alte Kurhaus ; dasselbe könne
mit wenig Mitteln für ben Sommerbetrieb hergerichtet — wozu eS
sich seiner kühle » Räume an sich schon eigne — , was mit bedeutend
größeren Kosten bei feinem anderen Provisorium erreicht werde «
könnte . Jedes Projett habe seine uachlheiligeu Seiten , aber esivaS
Besseres sei uich » ' n erringen . Alle Faktoren wären damit em «
verstanden , daß r » so verfahren solle . Die Kommission habe ihre
Arbeiten beendigt ie werde dieselben dem Magistrat übergeben . Er ,
Redner , fei dafür , von weiteren Anträgen abznsehen , womit die
Versammlung einverstanden ist uub be » Gegenstand verläßt . —
lieber den gegenwärtigen Stand der Neunfragemacht
sodann Herr Kurdirektor v . Ebmeyer recht interessante
Mittheiluugen . Zn der Erkeuntniß , daß die Rennen einen
mächtigen Faktor tu dem Kurleben bilden und von großer Bedeutung
nicht nur für die Kminteresfen , sondern auch für Die Gesammt -
intereffeu unterer Stadt fein werden , hat der Herr Kurdirektor sich
der Sache mit aller Wärme angenommen und sie bereite wesentlich
gefördert . Wir halten kürzlich Gelegenheit , das einstweilige Resultat
seiner Bemühungen unlzutheilen . Eine Autorität auf dem Gebiet
des Remibahudaues , Architekt Krone zu Berliu , ist gegenwärtig
damit beschäftigt , einen Plan nebst detaillirter Kostenberechnung anS -
Siiarbeiteii uub Herr v . Ebmeyer hat sich nu den Vorsitzenden beS
ReiiuvereiuS zu Köln , Herrn » . Oppenheim , wegen der Futanzirung
der dortigen neuen Bahn , und au den Geschäftsführer des „ Union «
Klub "

zu Berlin wegen der Nentabilitätsberechnimgen von anderen
Rennbahnen gewandt . Herr Kurdirektor v . Ebmeyer hat die Hoff -
nnug , daß es chm gelingen werde , die maßgebenden Faktoren von der
Nützlichkett des Unternehmens zu überzeuge » uub die Wiesbadener
Reimen zu neuem und längerem Leben zu erwecken . Herr
Wirbelauer glaubt im Sinne der Versammlung zu spreche « ,
wenn er dem Herrn Kurdirckior für feine Bemühungen dankt . Herr
Sauitätsrath Dr . Heyman fügt hinzu , man müsse dem Herrn
Knrdircktor überhaupt dankbar sein für feine rege Thätigkeit . Im
Utbrigeu ist Herr Dr . Heyman der Ansicht , daß das Projekt eines
Inhalatoriums in großem Style der Rennbahn vorangetzen
müsse . Dasselbe würde Tausende von Fremde » im Jahre hierher -
zieheu und rramcutlich die Winterkur beleben . Diese Anstalt gehe
aus den spezifischen Eigenschaften Wiesbadens hervor . Unter Be¬
nutzung des KochbrnnnenwafferS , das jetzt fortlaufe , und sich besser
zu biefem Zweck eigne , wie das Emser Wasser oder überhaupt jede »
andere Wasser , werde man mit dieser Anstalt eine « großen Erfolg
haben . Herr H . Häffner und Herr S . Heß sprechen sich
dahin aus , daß die Bestrebungen de » Herrn Kurdireklors in der

Aus Kunst und Jeden .

* Konzert . Der „ Sängerchor des Wiesbadener
Lehrer - Vereins " unter Lettung seines Dirigenten Herrn Direktor

H . Spangenberg und des Herrn C . Schaub oerauftaltete am
vorgestrigen Abend im Saale des Kasino unter Mitwirkung der

Frau Adels - o . Münchhause naus Straßburg ( Gesang ) und des

Herrn Otto Voß aus Wien (Klavier ) sein erstes diesjähriges
Vereinskonzert . Die Hauptnunimer der Ehorvorträge , ans zwei
schwierigen Kompositionen ( „ Vom Rhein " von Bruch uub „ Eine
Winternacht " von Hutter ) bestehend , von denen namentlich letzterer
Chor sich durch dramatisch - bewegten Ausdruck auszeichnete , ksmile so
recht als Prüfstein eines gutgeschulleu Männerchores gelten . Beide Chöre
wurden von der mit prächtigem Stinimmaterial ausgestatteten ,
diesmal recht vollzähligen Sängerschaar , — von einigen kleinen Un¬
sicherheiten abgesehen — sehr befriedigend auSgesührt . Die übrigen
Summern : „ Mondnacht " von Spangenberg und die drei Volks¬
lieder ( die beiden letzten für Mannerchor von Schmiß arrangirt ),
wurden in jener stimmungsvollen , dynamisch sein abgetönten Vortrags¬
weise gesungen , die wir schon öfter Gelegenheit hatten , bei dem
Lehrervereiu lobend hervorzu heben . Ter Vortragdieser schlichtenWriseu
ließ trfenneii , daß der Verein auch im Kleinen — Großes leisten kann .
Fran Adels - v . Münchhausen sang eine Reihe intereffanterLieder von

Schubert , Tschaikowskn , Brahms , Schumann uub Zarzicky , uud er¬

reichte namentlich in den zuletzt gespendeten Vorträgen viel An¬

erkennung und reiche » Beifall d : S Publikums . Die Säugerm ^ver¬

fügt über eine weiche , gut ansprechende , in der Milte und Tiefe
etwa » umschleierte Stimme , die aber in der höhere » Lage freier und

glanzvoller sich entfaltet , was besonders in de » Liedern von Berlioz ,
Zarzicky und der als Zugabe gespendeten Nummer zu wirkungs¬
vollem Ausdruck kam . Zu Herru O . Voß lernten wir einen jungen
Klavicrtitane » mit sasciuireuder Fingerfertigkeit und glänzender
Bravour kenne » . Seine auf dem Sttiuway - Konzerlstügel vor¬

getragenen Piecen , bestehend aus Kompositionen von Rarneau ,
Chopin , v . Schläzer und Lifzt , ließe « vollständige Beherrschuug des

Technischen und Musikalischen erfenuen . Wenn die jugendlich - feurige
Art des mauchmal allzu lemperanienlvolle » junge » Kunsteis sich in

gemäßigte reu Bahnen bewegen wird , so ist die Erreichung einer vollen
und ganzen Küustleilchaft zweiselloS gesichert . Den nicht enden
wollenden Applaus dankte Herr Voß mit eiuem gesällig -anmiithigen
Stück ans der Zeit „ Als der Großvater die Großmutter nahm . " V .

* „ Conror - m " . Der Männergesartg -Verein „Concordia "

hatte am Sountckz Abend im Saal des Kasino sein erstes Konzert
veranstaltet , mit dem sich zugleich die Feier des 42 . Stiftungsfestes
verband . In Herrn Kgl . Musikdirektor I . Oertling besitzt der
Verein gegenwärtig ein en Dirigenten von großer Rührigkeit und

Energie , und auch die gestern zu Gehör gebrachten Chorkompositiouen

bekundeten feine sorgfältige Eiustndirung . Nächst dem Eingangs
gesungenen schwierigeii Chor „ Macht des Gesanges " von H . Zöllner
war es insbesondere der Chotsatz aus „Egill

" von Th . Gouvy
( dem unlängst verstorbenen Ehremuitglied Der „ Concordia "), darin
sich die trefflichen Eigenschaften deSBereinS : frisches Stimnimateria !,
saubere Jntonirnnq mib geschmackvolle Schattirnng , neuerdings er «
weisen konnten . Ein volles Lod gebührt auch den übrigen Chor -
Vorträgen , unter denen uns „ Nachtzauber

" von Storch und da «
von H . Zander effektvoll bearbeitete Brahmssche „ Wiegenlied "

ganz
besonders gelungen erschienen . Als Solistin stellte sich uns Ftäulein
Johanna Gasser vor , die in zwei Arien aus . Sams « " von
Händel und einigen Liedern von Nadecke , Dohm K . Gelegenheit
sand , ihre zwar kleine , aber recht trogsähige Altstimme bestens zur
Geltiutg zu bringe » . Der Vortrag gab sich noch ei » toenig befangen ,
zeigte sich aber im Ganzen recht verständig überdacht und ansprechend . Herr
N . Weitze ! unterstützte das Konzert durch einige Vorträge auf der
Harfe : in Kompositionen von Parifch -Nlvars , Öbertbür rc . erwies
er feilte anerkannte Fertigkeit auf biefem heiklen Solo - Instrument .
Beide Solisten faubrn für ihre verdienstlichen Leistungen die
gebührende Sluerteunung . I . Oettliiigs „ Sonntag am Rhein " und

„ FrülflingSuacht
" von Weiitzi - tl für Chor , Alt - Solo , Streich -Orchester

und Horse , und daneben auch ein „ Abendlted " für Streich -Orchester
( die Kapelle des 80 . Regiments ) — waren die übrigen Nummern ,
welche das Programm verzeichnete . Der Beifall im Publikum war
überaus rege : verschiedene Chöre errangen wegen ihrer prächtigen
Ausführung einen wohlverdienten Dacapo -Ruf .

* Irr Mirsdadourr Mämrrrkrsa » e - Nerein hält sein
erste » Konzert in dieser Saison am Samstag , den 12 . November er .,
in den oberen Säleu des Kasinos ab . Das Programm nennt als
Chöre : „ Die beiden Särge

" von Hegar , , O , Frühliiig komm " von
Pembam , „Wasierfahrt

" von Mendelssohn , „ Sie solle » ihn nicht
haben " von Schumantt , „ Sehtiiucht » ach dem Rhein

" von Btmgert ,
Maldessrieden

" von Mettdelriodu , „ Der Käser und die Blume "

von Veit , sowie das größere Werk „Die Lorelei " Don Brambach .
Für die Solopartie iu „ Lorelei " ist Fran S chott - Mohr aus
Mainz gewomte » , welche vier in sehr gutem Andenken steht . Sieben
ihr wird das stets gern gehörte Vereinsmilglied Herr L . Eberhardt
als Solist anftreten . Mit großem Jntereffe sieht man dem ersten
hiesigen öffentlichen Stuftreten be« jungen Pianisten Herrn
Stern ! tzki ans St . Petersburg entgegen , der den iuftrumentalen
Shell des Abends übernommen hat . Das Konzert verfpricht sehr
imeteffaui zu werden , weshalb es um [o mehr anerkannt werden
muß , daß der Verein befchlosfeu hat , versuchsweise durch Verkauf
von Eintrittskarten bett Besuch desselben auch weittreu Kreisen mög¬
lich zu machen .

* Zranhfiivtrr Ztadtthratrr . (Wocheu - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 1 . November : „ Rienzi " . Mittwoch ,

den 2 . : II . Abonnementskonzert unter Mitwirkung des Herrii Moritz
Moszkowski . Donnerstag , den 3 . : „ Der stiegeiide Holländer " .
Freitag , ben 4 . : Geschloffen . Samstag , den 5 . : „Stumme von '

Portici " . Sonntag , den 6 ., Nachmittags 3 */i Uhr : „Fledermaus ".
Abends 7 Uhr : „ Afrikauerin " . Montag , den 7 . : Geschloffen .
Dienstag , den 8 . : „ Die Abreise " . Hierauf : „ Joseph in
Egypten

"
. — Schauspielhaus . Dienstag , den 1. SioDember :

«Ftomouk jun7 * -Slister - en ." Mittwoch , den 2 . : „Braut
von Messina "

. Douitcrstag , den 3 . : . Im weiße » Röhl
"

.
Freitag , den 4 . : . Großmama " . Samstag , den 5 ., neu ciufiiibirt :
„ Maria Magdalena " . Sonntag , den 6 , Nachmittags 3 ' /- Uhr : „Im
weißen Rößl " . Abends 7 Uhr : „ Scelenstiirme " . „ In Behandlung

" .
Montag , den 7 . : „ Maria Magdalena "

. Dienstag , den 8 . : „ Groß¬
mama " .

* Ei '., KüukierpostÄarten salendcr , das ist das SteueRe
auf dem Ansichtspostkartengebiet , das Slcucste , aber auch da » Ge -
fchmackvollste , denn die zwölf Mouatskarlen , die sich zwischen dem
reizend cuegeftattetru Text des Büchleins befinden — bequem zum
HerauSreißen — sind Künstlerpastkarttu im bcft .it Sinuc des Worte »,
von Dresdener Malern zum Besten der Schriststeller -Peiistonsanstalt
geschaffen . Siezeigen Figürliches , Landschaftlich , s und Ornamentales ,
immer dem betreffenden ! Monat angepaßt , in aiiBerorbrutlid ) ge¬
schmackvoller Komposition und wirkungsvoller Zusammenstellung .
Allen Freunden der Knust und haupnächlich den AnsichtSpostkartett -
© amildern empfehlen wir das lfitbsche Büchclcheit , das vom . OriS -
verband Dresden der Reittcit - und PeusionSaiistalt für deutsche
bildende Künstler "

zum Preis von 1 Mk . zu bc $i<i; : u ist . Heiligen
auch ein allerliebstes , kleine » Geschciikbüchclchen .

* Uerschie - en « Mitthcll,mgerr . Soeben wird m s die
Mitthcituu » , daß Herr Direktor Rauch bie bekannte Tragödin
Agnes Freund für einen längeren Gaftrollen -Cykins am
Reiidcuz - Thiater gewonnen hat . Die gefeiert , ßfitiilcrin
wird bie Rolle der „ Zaza " in dem gleichnamigen Stück von Verton
httrfclbst crciren .

Die letzte Wochen -Nummer dc » „ Simpliciffiiiins " ist wegen
Majestätsbelcidigung in Beschlag genommen worden , doch sind eine
Anzahl von Exemplaren in den Verkehr gelangt , die jetzt sehr gesucht sind
und hoch im Preise stehen . Die Beleidigung wird gesunden in einem
Gedicht , in dem der König David , der Pialmeufäiigcr , den deutschen
Kaiser beim Betrete » de » heiligeu Landes ansiugt und zwar in einer
so außerordentlich schueideiideu , satyrischen Form , daß ei wadr »
fcheiulich zu einer Verm Heilung des taten tollen Satyr ikeis , reffen
Name bekannt geworden fein soll , oder des Satoi « » kommen dürfte .
Auch die neueste Nummer de » Blattes ist bereit » vor der Attrsnd »
kotifiszirt worden . <
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Rennfrage mit Freuden zu begrüßen feien . Herr SamtatSrath

vr . Pfeiffer ist gleichfalls der Ansicht , da8 die Sache für Die

Kurinteressen von hoher Wichtigkeit sei , was auch daraus berDor »

aebe daß sie eine LieblingSidee des verstorbenen Kurdirektor » Hey l

aeroekn . Die Baden -Badener Rennen zögen stet » ein großer , vor «

nehme » Publikum an . Herrn v . Ebmeyer muffe mau ganz besonder »

Glück wünschen , wenn e» ihm gelänge , den Plan zu verwirklichen .

Er würde sich damit ein dankbarer und guter Andenken sichern .

Dem Anträge de» Herrn S . Heß entsprechend , erklärt die Bersamiu -

lunq , daß sie die Bestrebungen mit Freuden begrüne , denselben sym -

vathisch gegenüberstehe und bereit ist , später in die Detail » einzugehen .

— Dem „ Rhein - und Taunusklub " werden zum Baufond » für

den AiiSsichtSlhurm auf dem „ Kellerskops
" 200 Mk . uber -

wicsen — Herr Ph . Eckhardt regt bei dieser Gelegenheit an , auch

dem „ Verschönerung » - Verein " einen Beitrag zu geben ; die

Versammlung ist damit einverstanden und bewilligt auf Antrag de »

Herrn Stadtrath Weil 300 Mk . - Damit ' » k "

trlebigt . . Die nächste Sitzung findet im November al » allgemeine

Mitgliederversammlung statt . ' ° '

- o - Kimmelsrrslk >einung . Spaziergänger beobachteten gestern

Abend kurz vor 6 Uhr im Nerothal am sternenlosen Himmel eine

Lichterscheinung , iveiche gleich einem Stern sich von N ° rdwest nach

Ost langsam zur Erde neigte . Nachrichten darüber , ob es sich etwa

um da » Licht eine » niederfallenden Luftballon » gehandelt hat , stehen

SachtsfilMda ». In der Nacht vom Samstag auf Sonntag

haben in der Welliitzstraße eine Anzahl Bäcker , em Koch und andere

Personen durch eine Schlägerei und laute » Vkaudasiren nächtliche

Ruhestörung verübt . Durch Einschreiten der Polizei wurde die

Ruhe wieder hergestellt . Vorher hatten einigei der Ruhestörer bei

einem Bäckermeister Brödchen entwendet , dessen Backstube ver¬

unreinigt iinb die Arbeiter de » Bäckermeisters inibhaudelt Ter

Sohu de » Bäckermeister » erhielt zwei Messerstiche ui teil Nucken .

- o - vir Lieferung der Laudesprodukte für die Strafanstalten

RU Wiesbaden , Eberbach , Limburg und Neuwied für die Zeit vom

1 November 1898 bis dahin 1899 ist an Herrn SB. Rice » hier

vergeben worden . . .. ,
— Güterternnnng . Die Brautleute Ernst N ich. Brertruck ,

Damenschneider dahier , und die ledige und großjährige Margaretha

Fleischmann au » Kloster Langheim beiLichteufel » (Oberfranken )

haben für ihre zukünftige Ehe jede Gütergememschast ausgeschlossen .

- o - Sektzwechfe ! . Frau Bernhard Goldschmidt Wwe .

hat durch Bei Mittelung de » Herrn B . Bar ihr Hau » Worth ,

straste 9 für 82,000 Mk . an Herrn Kaufmann Louis Rosenthal

hier verkauft . — Herr Gärtner Friz Rühl verkmiste ein Acker -

grundstück im Dambachthal an Frau Oberamlmann oockusch hier .

- Meine Nokiren .
„

Für das Bismarck - Denkmi ° I siiud

>te eine Preirermäbigung aus 1 Ml . sur o : n uiarinuuuiuiM .i » ' Kiedrich , 31 . Oktober . Die »Tagespost . läircwti Wie aus

Die Aboniiementr -Aumeldungen auf die
^

io öffentlichen | Kall - .sich, ch
'
- Hand ab¬

gefahren worden , sondern t » liegt glücklicher Weise nur eine Quetschnug

dc » Daumen » vor .

A Mainz , 31 . Oktober . Rbeinpegel : 0w 90 am Vormittags

gegen 0 m 90 cm am gestrigen Vormittag .

Orirntrris - des deutschen Kaiserpaares .

Wb Jerusalem , 29 . Oktober . Vom Zeltlager Babelwach

erfolgte heute der Aufbruch der Majestäten 6 Uhr Morgen » .

Fe näher man Jerusalem kam , umsomehr schwoll die da »

Kaiserpaar enthusiastisch begrüßende Volksmenge au . Durch die

mit Fahnen , Guirlanden und Ehrenpforten reich geschmückten
Straßen langte der Zug mit den wehenden Standarten der

Majestäten kurz nach 11 Uhr Vormittag » in dem im Norden

der Stadt errichteten Zeltlager an . Nach dem Frühstück begaben

sich die Majestäten vom Jaffathor au » zu Fuß zur GrabeSkirche ,
am Eingang von ! der römisch -katholischen , griechisch - orthodoxen
und armenischen Geistlichkeit empfangen . An der spitze
der römisch - katholischen Geistlichkeit hielt der lateinische

Patriarch Monsignore Piavi folgende Ansprache : Die andächtige
Huldigung , welche Eure erhabenen Majestäten unserem Erlöser dar »

zubriugeli gekommen sind , ist ein so großer Akt der Frömmigkeit ,
daß er zur Bewunderung auffordert , denn derselbe beweist da » lief

religiöse Gefühl , von welchem Eure Majestäten beseelt sind . In einer

Zeit religiöser Indifferenz ist da » Beispiel , welches Eure Majestäten

hierdurch geben , wahrhaft erhaben und wird nicht versehlen , von

den glücklichsten Folgen zu fein für das Ansehen de» christlichen
Namens . Sicherlich wird der barmherzige Gott über Eure

erliabenen Majestäten den reichsten Segen auSgießeu ; nufere

innigsten Wünsche und Gebete erflehen für Eure kaiserlichen
und königlicheu Majestäten Wohlfahrt , Glück und lange -
Leben zum Ruhme Gotte » , zum Besten de» Volke » , welche » die

Vorsehung Eueren Majestäten gerechter und weiser Leitung anvertinut

hat . Auch der griechisch - orthodoxe und armenische Patriarch hielten

HiildiguugSaiisprachen au die Majestäten , welche hieraus dieGrabe »-

kirche durchschritten . Von der GrabeSkirche begab sich das Kaifer -

paar nach der neuertauten evangelischen Erlöserkirche , wo Minister

Bosse die Anrede hielt . Die Majestäten besichtigten eingehend die

Erlöserkirche , wobei „fie zahlreiche zu der Feier , nach Jerusalem
gekommene Persönlichkeiten tmsprcichcn . Uni 6 Uhr sand ml deutschen

Konsular Empfang des Kousularcorps , der türkischen N Stabilität en ,
der drei Patriarchen und sonstiger kirchlicher Würdenträger statt . —

In der Begrüßungsmsspiache , die der Kultusminister 0r . Bosse heute

Nachmittag au Ihre Majestäten bei der ersten Besichtigung der

evangelischen Erlöserkirche aus dem . Muristau " richtete , gedachte der

Minister zunächst der geschichtlichen Erinnerungen , die sich au biek

Stätte knüpfen . Er rief den Zeitpunkt ins Gedachtmß zurück , a l

am 7 . November 1869 Kronprinz Friedrich Wilhelm , nachmal »

Kaiser Friedrich HL , diesen Grund und Boden für die Krone

PreußeiiS feierlich in Besitz nahm . Er erinnerte au die bin .

gebende Wirksamkeit de » Johanuiterordeii » , die m früheren

Jahrhunderten von hier auSging , an die Kirche Sancta 61ana

latina major , die einstmals biet stand und NUN aus de» Kaiser »

Befehl al » evangelische Erlöserkirche neu erstanden , der Ein¬

weihung harre . Daiikbarkeit und Freude erfülle die evangelischen

Christen Palästina », Teutschlaiid » und der ganzen Welt , daß jö «

Kaiserlichen Ptajestäteu durch ihre Anwesenheit diesem geschichtlich
bedeutsame » Vorgang die höchste Weihe verleihen , hier und im

Vaterlande bringen au » unzähligen deutschen Herzen heiße segen »-

wünsche für Ihre Kaiserlichen Majestäten zum Himmel empor . Wie

jetzt so baut dem Weltfrieden , der durch de » Kaiser » Weisheit und

Macht bewahrt blieb , das Kaiserpaar hier fern vom Vaterlande zu
einem Werke des Frieden » weile , so möge , schloß der Redner ,
Jerusalem und die Erlöserkirche ttomerbar eine Stutze de » Frieden »

bleiben . — Nachdem der Kaiser während feiner Anwesenheit

in Konstantinopel da » .Grundstück „La dormition de la Barste

Vierge “ in Jerusalem erworben , beschloß er , dasselbe im öfter eile

ber deutschen Katholiken dem „ Deutschen Verein vom heiligen

Land : " zur freien Nntzuietzuiig zu überweifen . Der Kauer

theilte die » selbst dem Direktor des Deutschen katholische »

in Jerusalem , Pater Schmidt , beim Empfang der deutschen Konsulate

mit - Kaiser Wilhelm versieh dem katholischen Patriarchen Piavt

den Rothen Adlerorden 1. Klasse , dem Weihbischoi Appodo , dem

Kustoden der Ter a Santa , Pater Aurelio , den Kronenorden 2 . KI .

mit dem Stern , dem griechischen Patriarchen Dounanos deii Kionen -

orbtu 1 Kl . mit Brillanten , dem armenischen Patriarchen

Vehabedian bei « Kronenorten 1 KI ., dem Ndiunkicn des

griechischen Patiiarchtn , Photio », dem griechischen Vorsteher der

GrabeSkirche , EfthymioS , den Stern zum Kroiwuordeu 2 . KI .

wb Ser -lin , 30 . Oktober . Ein Telegramm au » Jerusalem

vom 30 . d . W . Nachmittag » meldet : Der Einzug Ihrer kaiier -

lich -n Majestäten in Jerusalem und der Besuch der GrabeSkiiche

verlief gestern Nachmittag in der feierlichsten Weise unter dem un -

beschrciblichen Jubel der ganzen Bevölkerung , heute Vormittag be»

fnebten Ihre Majestäten den Gottesdienst ui der evangelischen Kirche

n Bethlehem und sodann dit GebnrtSkirche und da » neueiboute

I ohanniter -WaifenhanS . Die große Hitze Höll an . Alle » ist wohl .

wb . Konstantinopel . 30 . Oktober . Nach Ankunft der Majestäten

in Jerusalem wurden zwischen dem Kaiser Wilhelm und btiu t ^ iton

herzliche BegrüßiiiigSdepescheii gewechselt .

$ mr .ue »ttli4 iUt Kn p-MiiÄ -n E SrtM1 In

versieht . Der Jubilar ist Invalide au » dem Kriege von 1870/71

er hat bei Sedan da » linke Bei » verloren . Dem verdiente »

Veteranen , der sich einen gesunden Humor bewahrt und fier » nut

mörĝ TäVÄ « * 1 B ^ bnVÄ ^ ta
'

ber Vormitersuchung die Vorgänge gefärbt
fCblt

- (ßhrt Daulradresf » ist Herrn Julius L » mb , dem all - I darvftellt
^

hämn
ne

^
bei^ei^ arteien ^ ben sich mit Stöcken geschlagen ,

beliebten Restaurateur in . Lolchs Weinstuben ^ , au » Ar . ' s" I 0
Steinen und Stiaßenschmutz beworfen , wer aber dwserhald

die Weinspende zugegangen die Hrrr Lumd zur ^ eier ibeS Jumlanm » I L0! 0 '
«

" ^ ar qeuwdit hat , vermochte da » Gericht trotz de » Aufgebots
bei J >,fanterie . Aegi « eni « Nr . 83 ber 10 . CompagUie desselben , der I fi » UrarLar gemacu « , /

J (> bit 8U.uc .
er s Zt . selbst augehöite , üderschickt dal . Außerdem erhielt Herr I Z « -»^

tiorzu ireu
^

,
g8ijd )nihlnfltn

Lumd ein persönliche . Schreiben be» Herrn Ha ichttnann » und l in
'

der I ' scheu Wlithschafl mit 8 Tagen G - säiigniß belegt wurde .
Coaipagiiieches » Koen e mann , worin dem ehemaligen An - • tn per ;g . iw » xduwiw

stratze §5 .
"
feiern bit

*
fUbcrue Hochzeit am 2 . Novrmber . - Em

silber ::er Kinderlöffel , gezeichnet A . Mayer , wurde angeblich tn

der Fraukeustratze gesunde !' . Der Eigenthumer kann denselben nn

Zimmer 7 des Polizei -DirektiouS -Gebaiides bei genügender , Legiti -

mation in Empfang nehmen . — Herr Louis 2 in ne nkohl h >er

erhielt auf der Biebricher GefliigelauSfttllmig einen 2 . Preis . u d

drei 3 . Preise aui einfache beutfdx Movchen . — Gestern Aoruckttog

wurde vor einer Wirthschast in der Nerostraße ein s ' nnloS be -
vi !« iayuu » » >vu « ti «™H i—> -r " * ’ ™ 1 . j . r . : ,. . I M <- nkcb auf dem Lrottoir liegend gesunden uno

BSS & KÄÄ SMUW E ? SÄ

»
”

« K rti, " » - « - » - »

betracht des instruktiven Wertbe » der Enklus -Lorlefungen tritt für | » ach der täglichen Liste des . Bade -^ -latl ----8 Perwuei .

Schüler und Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und

Pensionate eine Preirermäbigung auf 12 )11. für b : n nichtnumrnrM

Gefchästlichrs .

SS ;e an » der heutigen Annonce ersidsfiich , hat die Firma

C . Äcker Such « , dahier Veranlassung genommen , , NI ihre

bewährten Theemischnngeii in allen Stadtthesien ?
errichten , woselbst ihre Thees m verschlossenen Packeien zu Onginal -

preifeu käuflich sind .                       _____

Re - aktioneltr «Kteescndungen sind , zur Be " neidui »g von

Berzöaeritnger », aiemal # au die Adresse etued tKadaktenr s ,

sondern stets cn die „ Redaktion dcS L - ieSbadciicr

Tachvtati " zu richt «« . Maunstript « stnd nnr ans einer

Seite zu beschreiben . Für die Rücksendnng « nverlangter

beitviige überiiimmt die Nedaktiou keinerlei Getvahr .

9U Abcnd - Ansgüve cnLhält 1 Settase .

ßehte
goutiuentaI =IeIearae6eu =Som8aBUie .

Wien , 30 . Oktober . Nach dein heutigen KrankkeitSbericht . ist

die i>' siäiter ' n Hochegger fieberfrei und befindet sia ) gut . w \e

Wärterin Gösch ! leidet an Dickdarmeutzünduiig , da » -Lenforium

ist etwa » getrübt . Die llebrige » befiuden sich wohl .

London , 31 . Oktober . Die „ Times " melden aus Kandia

vom 30 d . Mts . : Der türkische Gouveriieur ertarte , er habe i .och

feine Anlveifnugeo von der Pforte bezüglich der Entfernung ber

noch aus Kreta steheiiden türkischen Truppen empfaiigen . ^ lk

Admirale cheüien dem Gouverneur mit . daß nach dem 4 . Srtvcmster

die türkische Verwalsimg bet gaiizen -Insel aushore . Darsewe

Blatt meldet aus Sdanghai vom 30 . be . : d .̂ üe stiUsta .ldeH

ber Berhanblungen der französischen und chmesischen Bedorteii be¬

züglich be » Zwiste » mit ber Ningpo -Gilde wegen deS Ukberfalle »

französischer Motrojen am 16 . Juli theilte der franzo,inhe Konsul

den Ebineseil mit , daß er mit einem Kriegsschiff nach c-. aliking

kommen werde , tuetui nicht die französischen Ansprüche m .. gehend

befriedigt werden .
$ tl ) e | d,enl6l,eil 6 „ m . .

Wien , 30 . Oktober . Die Wärterin Pecha ist tn der ver¬

gangenen Nacht um 2 '
,'s Uhr Morgen » gestorben . Alle iib . igeu

isolirten Personen besindeu sich wohl .

SJraa . 31 . Oktober . Rach Meldungen tschechischer Blatter soll

der Z e i t u n g s st e m p e 1 dtiniiächst aufgehoben werden .

LonSv « , 31 . Oktober . Die Flottenrüstungeu in Eng -

l anv bauern fort . In VurtSmouth mürbe gestern dm ganzen

Tag gearbeitet , mal seit Jahren nicht vorgekomiuen nt ^
nMarlNe .

kreisen ist man der Ansicht , bau die Negierung em besondere » Ge -

schwader organisiren werde , welche » keine Spez >aldienste zu . eisten

berufen ist - . —

aehörigen ber Compagnie deren Donk für da » kamerabfchastliche

Gedenken ausgesprochen und versichert wird , baß der edle Tropfe »

vom Rhein seine Wirkung nicht verfehlt habe . Eine ganz besondere

Freude aber wurde Herrn Lumb noch dadurch zu Theil , daß ihm

ein Gruppenbild der Offiziere und Unteroffiziere der ^ . Compagnie

des 83 . Regiments unter ElaS und Rahmen und mit Widmung zun .

Aiideuken an da » Jubiläum übersendet worden ist .

— Der „ Wiesbadener ® ioklub *‘ hielt am Samstag im

Klublokal , „ Central - Bodega
"

, seine dierjährige Eeneralversaimulung

ab , in welcher deut Vorstand Decharge ertbeilt und derselbe wieder -

gtroöblt wurde . Der ordentsiche Mitgliedsbeitrag ward auf 30 Mk .

festgesetzt , wofür den Mitgliedern nebst ihrer Familie sowohl die

Eisbahn als auch die Spielplätze im Sommer zur Bertugiiug stehe »

( besondere Veranstaltungen ausgenonimen ) . An » dem Geschasts -

bericht des Vorstand » möge hier Eiiizelue » kur , wiedergegebcu fyn :

) cn uno vewiutgr aus « uuug , Die vom Klub im vorigen Jahr ileuangelegte Eisbahn konnte trotz

— Damit ist die Tagesordnung I pes außergewöhnlich nnlben Winters an 26 Tagen zum schsittschub -
• 1 "  I lausen benutzt werden und wurde üiSgesanunt von 81M Personen

I besucht . Verschiedene geplant gewesene Festlichkeiteii , auch em MitteI -

---------- — , . I rheinisches Kunsteiswettlaufen de » „ Deutschen E ^slaufverbands

— « eschichtskalrnder . 31 . Oktober . 1517 : Luther schlugt I finb [cibtt iU Wasser geworden Im Laufe des « ommeis wurde

feine 95 Thesen an die Thür der Schloßkirche zu Wittenberg . 1811 . der Sportplatz um 1000 <zm vergrößert , i ° daß die dieSlahr ge LiSflache

C . G . Salzmann , Pädagog , t Schnrpfentbal . 1816 : K . ~ 3 . ! bit ßrö § te in Wiesbaden sein wird . Ferner tourbe _ cui beniPublikum

Weierstraß , Mathematiker , * Osterfeld , Westfalen . 1817 : yr . Voltz , | jnggngiger Weg um den ganzen Platz und ein beiieret Zugangsweg

Maler , * Nörblingeu , 1829 : W . v . ZLölckern , prenbuLer General , yri ) nieuabeme » Beansite - vrirdhofe au ») ° ugelegt Die Er -

* uim . 1831 : K . v . Voit , Physiolog , * Amberg . 1851 : Alfred , I
bQlinnfl tilter nach dem Sportplätze zn verglasten Schutzhalle nebst

Fürst zu Windischgrätz , österreichischer Staatsmann , * . 1W7 : Graf „ othwendigen Bequemlichkeiten ist bereits vergeben » nd wird noch

v Mollke zum Generalstabschef ernannt . 1878 : Garirier -PagüS , I üot Beginn der Eiszeit vollendet . Der . ÄlerbadenerE .L.lub stellt

französischer Politiker , t Paris . 1897 : Giov . Batt . Cavalcaselle , ! ni | (^ | iir btu kommenden Winterj hansige Wlusikaupuhruiigen , EiS -

italienischer Kiinstgelehrter , f Rom . I feste und besondere Veraustaltuiigen , sowie regelmäßiger Abeiwlaufen

— Vor 50 I » streu . 31 . Oktober . Die drohende Katastrophe I in Aussicht , welch letzteres sich durch di - , ctzt deqiieme Vertmdimg

in Wieu hatte in ganz Deutschland die lebhastesten Shmpathieen für ! mit ter elektrischen Bahn ( imhezu biS ^ m Sp »rtMtze ) rasch erri

die fchwerbedrängte Be ^ lkerung hervorgeriisen , und ganz besonder » bürgern dürste . Auch dein SchneesLuhiport soll durch Erricht ng

steiaerte sich in
^

Berlin diese Shmpathie zu einer fieberhaften I Z,ier besondereu Riege erhöhte « Interesse aewidmet « erde » . Hoffeiit -

Spaiinnng , weil man sich nicht verhehlen konnte , daß auch hier zu 1 sich finden die Bestrebungen des Lkrein « b - im Pumckum wi -ber den

äbulicken Besorgnissen hinreichende Veranlassung war . Daß die I richtigen Anklang und em guter Winter Hilst sie fort « » . Di

Katastrophe bereits über Wien heieiiigebrochen war , konnte man in | heutige Anuonce im Jnseratentheil giebt iiher ribomiementsbediiigiiuge

Berlin noch nicht toiffem So laßen denn der preußischen National - näheren Aufschliitz . M ,
Versammlung am 31 . Oktober zwei aus die Wiener Ercigm,se be - i _0 . der sozlaldeuisliratlschen Vartek -NersauiMlung ,

aüalichen Anträge vor . Der eine , von Waldeck gestellte , ging tabrn , I jj,e om Samstag Abend im „ Schwalbacher Hof jiattfnnb , derichtete

da » Staat,Ministerium anfziifordern , „zum Schutz der >" Wien H ^ r I ) r . Qua r ck- Frankfurt a . W . über den Stuttgarter Partei -

aefäbrdeten Volkssreiheit alle dem Staat zu Gebote stehenden | taq . Bei den Veröffentlichungen über die Verhandlungen beschriinkte

Kräfte und Wittel schleunigst aufzubieten ." In Berlin herifchie au » I er
'

ftd ) darauf , dieselben einer Kritik zn unterziehen und die Em -

Aulab ber Berathuug bet österreichischen Angelegenheit m der I wiederzugeben , die et in Stuttgart gewonnen . Er kam zu dem

Nationalversammlung die größte Ausregnug . Schon Vormittag » Halle I gcbinffe , daß fein Parteitag so einmüthig verlauseii lei wie dieser

sich um da » königl . Schauspielhaus auf dem Gendarmeiimarkt , wo I
ba6 bie früher beliebten persönlichen Zwiste verstummt waren und

jetzt die Sitzungen stattfinden , eine große VolkSiueuge üerfamnielt , [ fln deren Stelle bie sachliche Behandlung aller Fragen getreten tei .

welche eine Sturmpetition für bie Annahme be» Waldeckschen An - |  Die Ablage der Jahresabrechmmg der hiesigen Partei ergab datz

traae » überreichen wollte . Da die Berathmig der Angelegenheit erst I durch freiwillige Beiträge und Ueberschusse aus -restlichkeiien etwa

Abends stattsinden sollte , so wiederholten sich Abends die Au - I 450 y ! t vereinnahmt und ebeusosiel für Agitationrzmecke verau » -

sammlunge » . Biele der Versammelten sollen sogar mit Stocken erschienen I würben . Al » Vertrauenrmann wurde Herr Teschner neu gewahl . .

sein , um die Abgeordneten einzuschüchtetn und sie zur Annahme be - . . . - -                 - - - - -

Waldeckschen Anträge » zu zwingen . Die umherlaiiienden Gnuchte

vergrößerten die thatsächlichen Borgäuge tn » Unsinnige . Es meß ,

man wolle die Abgeordneten nicht au » dem Saale herauSlaf en ,

bi » ein befriedigender Beschluß gefaßt sei ; auch sollte man zu diesem

Zwcck von außen die Thüren vernagelt haben . Viele Augeu -

zeugeu , so beispielsweise Varnhageu v . Ense , erklär en 1-doch . die

meisten dieser Behauptungen seien reaktionäre Lügen ; Niemand habe

Stöcke gesehen , und die Thüren feien auch nicht vernagelt gewesen ,

Jedenfalls wurde dem Treiben erst spät in der Nacht durch die Burger -

Mehr ein Ziel gesetzt . — Die Nationalversammlung beriet !) während¬

dessen bie Anträge und verwarf mit allen gegen 113 stimmen den

Waldeckschen Antrag , der mit Uebergehung der Centralgewalt in Frank¬

furt ein sofortige » Einschreiten Preußens verlangte . Dagegen nahm sie

mit großer Mehrheit einen von Rodbertus eingebrachteii Antrag an ,

welcher lautete : . Die Negierung aufjiiforbcrii , bei der Eeutral -

gewalt schleunige und energische Schritte zu thuu , damit die in den

deiitschen Ländern Oesterreichs gefährdete Volkssreiheit und die be¬

drohte Eristen , de » Reichstaas in Wahrheit und mit Ei folg m

Schutz genommen und der Friede heigeftelli werde . Durch d e

Annahme dieses Antrag » wollte also die Versammlulig der Central -

geiunlt bie angemessene Stellung bewahren . Unter den 261 stimmen ,

die gegen 51 für diesen Antrag ftimniteu , befand sich auch die M

Ministerpräsidmten General » Psuel .
- « ers » nal - Uacheichken . Der Kreisphyfika » vr . med

v . Tesmar in Limburg erhielt den Charakter al » sanilaisrath .

_ KiimgUchr 3ck >aus » lele . Frau Possin - Lipski ,

welche dein Wnufche Ausdruck gegeben hatte , daß mit Rücksicht aur

ihre stark erschütterte Gesundheit von einer Lbschndrvorstellung ai .- . — W » >» - v - -------
Di -Ute flimmer .

lafilidi ihres Rücktritt » von der Buhne Abstand genommen wurde , I weiter eingegangen von I . u . E . 3 Mk . — SUeJrtrk e öii uner

hat sich nun doch auf Ansuchen ihrer zahlreichen Freunde entschlossen , | mann Adolf H - nrici ,
und tijau ,

sich offiziell zu verabschieden , und zu diesem Behuf ^
MolivreS . MN -

flebilbeteu Uranien " und Nesmüller » „ Wilde Tom gewählt . -r

Vorstellung wird am Montag , den 7 . November , stattsinden .

— Kurhaus . Wie wir bereits mittheilten , wird am kommenden

Donnerstag im großen Saale be » Kurhauses Herr Geheime Hosrath

Professor vr . Wilhelm Oncken au » Gießen über doS Thema :

„ Ans dem Leden des Fürsten Bi » marck sprechen . Diee

erste Cyllu » - Vorlesnng wird sich sowoh im Hinblick ans die
. . . . . . . in v .. Kam Ql««M»Fiiiti niirm IKlI1K

Platz ein . — ------ --------- . - ,
V orlesiiiigeu werden noch nad ) wie vor entgegengenommeu .

— AurliauabaU . Die rege Betheiligung au » OlsizierS - und

Civilkreifen , sowie ein zahlreich erschienener Damenflor verlieh dem

in den Rsunion - Sölen de » Kurhanie » am Samstag , den 29 . d . M .,
veranstalteten Ball ein besonders glanzende » Gepräge Bei heiterster

Siimmuug würbe bi » zum Schluss de» oefte » recht flott getanzt ,

sodaß der ganze Verlaus desselben al » ein fehl gelungener bezeichnet

werden muß . Die Ballmusik unter persörtlicher Leitrmg de» Herrn ffitTlMöTüäL
Musikdirigenten Plünch war vorzüglich . Wir können nur wünschen , I tyr . . njUfWUS «

daß auch die noch bevorstehenden Veranstaltimgeii dieier Art sich I
. g . - Vte - r- aven . 29 . Oktober . ( S t raska mnier . ) fw ber

gleicher Erfolge erfreuen mögen . gestrigen Sitzung be ' chästigte da » Gericht eine der nachtlichcii Radan -

c , » rstdink Tff ' aler . In der am Dienstag stattfindenden I "
toie , ie fI(& Dor einiger Zeit znm grossen Ludwesen der An -

Auffnhriiiig von „ Die Grille « bebütirt Fräulein Else Slahler von I d . r Sleinzasse daselbst abgespielt haben . Ju dem vorlieqenben

Stettin , die neue Lustspiel - Soubrette , in der Titelrolle . ^
Den Vater I

ga [u hm . delt es sich um die Nacht vom 8 . rat den 9 -

Barbeaud spielt Herr Manussi , bie Mutter Barbeand § rl . Schenk . I gfa,tbß [ fing schon Abends vorher gegen 7
^ llhrm der j . (d)en

Sie beiden Zwillingsbrüder Laudry und Didier | uib ben Herren I
ggirthschaft an . Dort war der 2(!- iahrige Taglohner Johann

Hkckmann und Wieske znertheilt , während die alte Fadet von vrl . „ „ gekehrt , ber , da ihm seines nn ^ buhrliÄen Benebmens wegen

Krause und die Madelon von tirl . Fenda dargestellt wird . ! nichts verabreicht wurde , den Wirty bedrohte , mit einem

- Zao Kimstler - S - » r »rt , in welcher Form die erste Biernntersatz warf und speklaknlnte , bi » er ° u die LMt

ber brei anaeWirbigtrii WohlttzätigkeitS - Matinee » am 1 gefitzt mar . Mehrere Stnndeii spater fern eS i .i d . m H . ur

17 November
"

in den „ Walhalla - Sälen " swttfindeii sollte , ist auf | gallg ber genannten Wirthscha . t wied « zu einem Leinen ^ n -

den 28 November verschoben worden . Fran Lilli Lehmann , i fammenftofe und bald danach aur der ^ traße zu emer ' ' ch ff

welche sich zu einer neuen Künstlerfahrt nach Amerika anschickt , kann j Seilerei , die außer bem bereit » fltnciin » t « ’
[e^ riebri ^ Stb

erst dann dem Konzert ihre Mitwirkung leihen .
^ Stiu ^ ^

r
i. Dieustj . idiläum . Morgen sind e» 2o

^
ahre , daß Herr I A ° renl8

„ nt « ber Anklage der Körperverletzung
g Rösing da » Amt de » Pförtners der Wilhelmshe . . anstalt I Srte .4 . fl

Dieselben behaupt : » jedoch , sie feien
t . Der Jubilar ist Invalide au » dem Kriege vom 1870//1 , I vor bie ■- • ■

jn
’
btt Wirthschast Lodengrin " ihre

‘ e,,hn " hna hatt ® tm DtrlDIcn ' ~ ' m ®
Niederlage hattenaiwegriffeu worden und beiten sich in der Noltz -

wehr befunden . Die Parteilichkeit spielt überhaupt eme groge Rolle ,
' odatz schon bei Beginn ber Verhaudluiig der Vorsitzende den Zcupeu

. ___, ___ • k . m hu » Gefärbt
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Deutsche Rothweine

3

Eintritt jederzeit . Prospeete gratis . H *

12152JT

neueste

2 .60 Mark . 12874

f eschäfts » Verlegung

18818

Empfehle meine

No . 8 .
MauritiuBstrasse

No . 3 ,
nächst d . Kirchg .

Teleph . 562 .

Neuanfertigung ,
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren .

Stühleflechteu : c. in eigner Werkstätte billigst .

?!
r
A
8

t -

< e
’

s
e in hervor -

öner , fein -

:T Qualität in
tnd ‘/z - Pfund -

a ä Pfd . 3 , 4 , 5

.dark .

i ' heespitzen ä Pfd
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 .— , 2 .40 und

Gustav Erkel
,

Seifen - Fabrik
,

vorm . Louis Heiser ,

Könial . Hoflieferant .

Diebe -

sten und elegantesten Cravatten find stets in großer Auswahl
und zu bistige » Preisen zu haben bei

Adele Levi , 8 . Mauritinsstratze 8 .

i Neues Musik - Institut
,

k

Wegen Abbruch des Hauses verlege von heute ab mein Geschäft

von Lang ’
gasse 4L3 wieder nach

» W - Metzgergasse 17
.

garantirt rein , zu Engrospreise »,
p . Fl . ohue Glas bei Abnahme v . 12 Fl .

einzelne Flasche 5 Pf . mehr ,
Rothwei » ........ 45
Ingelheimer ....... 55
Ober -Ingelheimer ..... 80
Aßmannshauser ..... 1 .—

XlBk . Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise
wie von Mäberlein . 13560 HHB

LOraüienstrTMWel - AUstzerkaUs . vranienstr . 4 .

Reisekörbe ,
Marktkörbe ,
Waschkörbe ,
Sessel ,
Blumentische ,
Kinderstühle ,
Papier - uud
Arbeitskörbe ,
Flaschen - nnd

Arbeits - und Nate,Isländer , Wäschepuffs ,

Zeitnngsmappen , Markttaschen re . ,

sowie alle grobe und seine Korbwaaren empfiehlt in

größter Auswahl billigst

Carl Wittich ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßche « .

e \ A . » ienstbacii . Rheinstraße 87 ,
Weinkellereicn : Rheinstraße 82 u . 87 .

13387

Nürnberger Lebkuchen
H . Häberlein ,

Thorner Katharindicn , Pflastersteine dM
nnd Pfeffernüsse V

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

25 Fl .

43
52
77
97

Institut für Musik .
Gründ ! . Unterricht v . d . Anfangsstufe b . z . künstler . Vollendung en » ft

in Violine , « lavier , Komposition durch den Unterzeichneter E ’ »;

Gesang . Ausb . f . Concert u . Oper durch Frau Concertsangerl
« « uas - Appr ^ oNt , nach bewährter Methode . , -' er

Karl Heuse , Tonkünstlrr , Eleonorenstraße 7,1 r . » «

e
. (Jarl Wittich

T Wttoro7 ) badgäßchen ,
Jr empfiehlt in größter Auswahl

alle Bttrstenwaareil
Korb - und Holzwaaren ,
Sieb - und Knferwaaren ,
Bade - und Toilette -Artikel ,
Fensterleder u . Schwämme ,
Kamm - nnd Hornwaaren ,
Putz - und Scheuer -Artikel .

Empfehle für Herren und Damen

Thüringer Kost
Mittagstisch 65 Pf . , Abendtisch 50 Pf . Anmeldungen
Nerostraße 14 , im Wurst - Geschäft

Decimalw ., 4 Ctr . tragf . , m . Gew . z . vk. Oranienstr . 4 . 13772

Nur sofortiger Kauf sichert den Besitz nncS

Metzer Looses .

Ziehung 5 . November . Hauptaew . 50,000 da ar . Loose
a Mki 3 .30 , Liste und Porto 25 Pf . extra , empfiehlt und

versendet ( auch gegen Nachnahme )
Carl Cassel , Kirch gaff « 40 .

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Unterrichtsfächer :

Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel ,
Theorie , Kammermusik etc .

■ r - Auf Wunsch : Privat - Unterricht . *n

In neuen Fagons und grosser Auswahl

sind eingetroffen :

W Inter - Jacken

W Inter - Capes
Abend - Mäntel

Blousen in Wolle und Seide .

13792
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Nur als Furioso nichts erstreben
Und fechten bis der Säbel bricht ,
Es mutz sich Dir von selber geben .
Man hat es oder hat es nicht .
Glaub ' nicht , Du könnt ' st es doch erklimmen .
Und Woll ' n sei höchste Kraft und Pflicht ,
Was ist , ist durch Vorherbestimmen , —
Man hat es oder hat es nicht .

Th . Fontane .

( 12 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .

König Erfolg .

Noman von Auto « von Zerfall .

Für Markus war es ein feierlicher Moment , so etwas
wie eine Krönung , als er ihn auf sein blondes Lockenhaupt
drückte .

„ Bitte , treten Sie doch vor den Spiegel,
"

forderte ihn
das Mädchen auf .

Er folgte der Aufforderung tief erröthend . Das Mädchen
genirle ihn m it seinem : Nein , wie der Sie kleidet ! Charmant ! "

Wenn er allein gewesen wäre , hätte er den Anblick voll
genossen , so drückte er nur schüchtern einige Falten hinein
und fragte nach dem Preis .

Nenn Mark , eigentlich zehn , aber weil er so lange in
der Auslage gehangen .

Das war eine Unsumme , wenn er sie überhaupt bei
sich hatte .

Er zögerte , wollte schon , seinem Vorsatz untreu , nach
einem billigeren fragen , da drückte er den braunen noch
einmal fest in die Stirn , die linke Seite krümmte sich dabei
schwungvoll und schmiegte sich in weicher Linie an das gold¬
blonde Gelock hinter seinem Ohre . Einen Seitenblick in
den Spiegel , neues tiefes Erröthcn über seine kindische
Eitelkeit , und er griff nach der Geldbörse . Es langte bis
auf 10 Pfennig .

„ Die zahlen Sle von Ihrem ersten Bilde,
" meinte -

( achcnd das Mädchen .
Da sah er sie ganz betroffen an .

„ Woher wissen Sie denn , daß ich ein Maler bin ? "

„ Ei , daS sieht man Ihnen doch auf eine hübsche Länge
au . Ein sehr schöner Maler noch dazu,

" war die kokette
Antwort .

Es rieselte prickelnd kalt Markus über den Rücken .
Jetzt hätte er den Hut um das Doppelte nicht mehr
hergegeben .

.
Als er auf die Straße trat , bildete er sich nicht nur ein ,

daß ihm Alles verwundert nachsah , es war dem wirklich so .
Ein so glückstrahlendes , wie von einem inneren Lichte

erleuchtetes Antlitz hatte man schon lange nicht gesehen .
Das war der dritte Abschnitt seines Lebens . In

leuchtenden goldenen Buchstaben stand diesmal der Titel
darüber . —

Jahre waren darüber vergangen .
Kämpferjahre . Der Wohlthäter war kurz nach seinem

Eintritt in die Akademie gestorben . Markus ging durch das
läuternde Feuer der Noch , der äußersten Entbehrung . Die

Begeisterung für seine Kunst , das Bewußtsein , endlich am
rechten Platz zu sein , ließ ihn die kleinen , aber oft recht
schmerzlichen Brandwunden übersehen , die er dabei erlitt .

Die Liebe zu dem Schlapphute war durchaus nicht so
kindisch , wie er selbst im ersten Augenblick zu seiner Be¬

schämung vermuthete . Diese war und blieb der Ausdruck
seiner innersten Persönlichkeit , welche als das höchste Kunst¬
prinzip die innere und äußere Freiheit schätzte , gegen jeden
Zwang sich sträubte .

Er kam mit dieser Veranlagung zur unrechten Zeit .
Der Drang nach Gruppenbildung , nach engerem Partei¬

anschluß , welcher im wirthschaftlichen und politischen Leben

sich immer mehr geltend machte , hatte auch die Kunstwelt
ergriffen , und zwar waren die Gründe auf beiden Gebieten

dieselben . Die allgemeine tastende Unsicherheit in dem
Streben nach völlig neuen Zielen , eine gewisse Verzweiflung
an der eigenen Persönlichkeit inmitten der allgemeinen
Rathlosigkeit . Das „ Selbst ist der Mann " war abhanden
gekommen .

Daß aber die Kunst dieses Spruches vor Allem bedarf ,
mit ihm füllt und steht , war dem Jüngling völlig klar . So
stand er von Anfang an ziemlich isolirt und bekam , da es
nun einmal ohne Klassifizirung nicht abging , den Titel
eines Wilden , zu dem ja , wie arge Spötter meinten , der
Kopfschmuck , den er trug , ganz gut paßte . Markus war es
leicht zufrieden . Er war die Vereinsamung gewöhnt von
Jugend auf und so bescheiden , daß er es gar nicht gewagt
hätte , sich an seine mitten im großstädtischen Leben stehenden
Kollegen anzuschließen .

Und unerklärlicher Weise brachte der Mensch mit dem
entsetzlichen braunen Schlapphnt eine höchst respektable Arbeit
nach der anderen an die Oeffentlichkeit , zwar nicht kalt ,
noch warm , man wußte nicht , wohin damit , so sehr sie sich
auch alle Mühe gaben , ihn in irgend eine künstlerische
Konfession einzuschalten , — aber tüchtig war Alles , fehlte
nichts wie der Kliquenstempel , die Benamsung , irgend ein

„ ist, " um den Kunsthändlern und der Kritik ihr Handwerk
zu erleichtern .

Doch da halfen selbst die liebenswürdigsten gedruckten
Einladungen , selbst persönliche Besuche der einzelnen
„ Richtungen

" nichts , noch weniger als die leidenschaftlichen
Zureden seines einzigen Freundes Franz Sigmar , seines
Dachstubennachbars aus der Akadcmiezeit , welcher , damals
schon ein großes Genie in dem jungen Künstler witternd ,
den Protektor desselben spielen wollte .

Das deutlichste Zeichen für die Vergeblichkeit aller guten
Rathschläge war sein Verbleiben in dem Wäscherviertel , trotz
einiger guten Verkäufe , die jeder Andere sofort benutzt hätte ,
um sich aus dieser Atmosphäre zu retten .

Das schöne Käthchen , dem zu Liebe Mancher allein noch
den verrückten Markus aufsuchtc , wäre ja am Ende eine

vernünftige Entschuldigung gewesen , aber er dachte gar nicht
daran , diese reizende Gelegenheit auszunützen . Er spielte
vielmehr , wie Sigmar oft beobachtete , den väterlichen Freund
und Berather von Mutter und Tochter .

Die wiederholten Versuche des Litteraten , das von dem
Maler thöricht Versäumte einzuholen , mißlangen kläglich .

Das frische , harmlose Mädchen verrielh geradezu einen
Widerwillen gegen den selbstbewußten Jüngling mit den
stündig anzüglichen Redensarten .

Zuerst verdroß diesen die ständige Abweisung , dann

sah er darin etwas ganz Begreifliches , ihm geradezu
Schmeichelndes . Wie sollte diese derbe Natur mit ihm
sympathisircn , dem zartnervigen Empfindungsmcnschen ! Er

verzichtete leicht darauf .
Um so mehr überraschte ihn die Wirkung der Maskerade

auf das Mädchen , welches in diesem alle seine Reize in
das beste Licht rückenden Kostüme seine leicht erregten Sinne
von Neuem gefangen nahm . Die Blicke , die sie ihm zu -

geworfen von dem Festwagen herunter , widerriefen förmlich
alle schroffen Abweisungen , die er schon erfahren .

Seine Unterredung mit Pullmann am Tage nach dem
Fest entsprach nicht ganz seinen hochgespannten Erwartungen .

An die Stelle des Schwärmers , der ihn so begeisterte ,
war der nüchterne Geschäftsmann getreten , der den jungen
Mann genau nach dem Werth einschätzte , den er augen¬
blicklich für ihn als Unternehmer hatte .

Die Rolle des „ Eigenen,
"

auf die er sich bisher so viel

zu gute that , war vor der Hand ausgespielt , wenn er sich
diesem Manne verpfändete , seine Feder in seine Dienste"
teilte .

Und darum drehte sich die ganze Unterredung .

Vor Allem galt es Propaganda zu machen für den

großen Plan . Pullmann ließ es an dem nöthigen Köder

nicht fehlen .
Er ließ durchblicken , daß er im Siune habe , ein eigenes

Journal zu gründen , welches seinen Zwecken dienen sollte ,
vielleicht ein bereits gut eingeführtes zu erwerben und

Sigmar dabei eine maßgebende Stellung einzuräumen .
Der sophistische Gedanke , im Grunde genommen nicht

einem Pullmann , einer Privatperson und ihren Zwecken zu
dienen , sondern einer Idee , die er selbst in daS Leben ge¬
rufen , von der er selbst durchdrungen war , ließ ihn rasch über

etwaige moralische Bedenken Hinwegkommen . Nur einmal
mitten darin stehen in dem großen Prozeß der Zeit — das

Uebrige war dann seine Sache .
So sagte er zu , ging sogar so weit in seinem Zugeständnisse ,

die Artikel , die erscheinen sollten , der Redaktion Pullmanns
zu unterwerfen .

Er vermied es mehrere Tage , mit Markus zusammen¬
zutreffen , etwas wie Scham hielt ihn ab . Der Schwärmer
würde Alles ganz falsch auffassen , ihn höchstens verwirren
in seinen Entschlüssen . Doch die Blicke Käthchens gingen
ihm nicht aus dem Kopfe . Mehr wie je empfand er jetzt
in dieser Stunde de " Enttäuschung ein heißes Sehnen nach
Glück , Genuß , irgend einem Erfolg . Der Gedanke an
Hermine Pullmann , deren stolzer , unnahbarer Reiz einen

eigenartigen Gegensatz bot zu dem Wäschermädchen , stärkte
nur diese Empfindung , diese glühende Sehnsucht nach einem
Weibe .

So ging er doch zu Markus .
Unter der Thür des kleinen Hauses traf er Fran

Bachmeier im Gespräche mit einer Nachbarin . Ein sonderbarer
Sing - Sang drang von oben herab , das ganze Haus durch¬
klingend .

„ Sie kommen mir grab
’

recht,
" begann die Frau erreg '

und zog ihn förmlich in das Haus .

„ Ist der Herr Rückert zu Hause ? "
fragte Franz .

„ Ja , der Herr Rückert , der ist schon seit drei Tagen
auf und davon . Wer halt

' denn das aus ? Hören Sie ' s
net ? " Sie mies nach oben . „ So geht

' s den ganzen Tag fort . "

Franz vernahm jetzt deutlich eine hohe singende Mädchen¬
stimme :

„Nichts von Verträgen , nichts von Uebergabe ,
Der Netter naht , er rüstet sich zum Kampf .
Vor Orleans --- "

„ Und das haben Sie mir ein ' brockt , Sie -ganz allein ,
mit Ihrem G ' red . Ganz aus ’n Häus

' l iS , ganz ! Ein
wirklicher Theaterspieler hätt

'
ihr

' s auch g
'
sagt , daß s

' ein
Talent hätt

'
. Seitdem is ganz aus . Und d ' Arbeit wachst

uns über ' n Kopf — "

„ Herab vom Himmcl reißt sie seinen Ruhm
Den er hoch an den Sternen aufgehangen — "

„ Wenn ' s nur net so schrei
' » thät , daß die ganze Nachbar¬

schaft rebellisch wird . Ich bitt '
Ihnen grab

’ um Gottes
Will ' » , reden Sie ’s ihr aus . Es wär '

ja ein groß
'

Unglück .
Der Herr Rückert hat

' s ja auch g
'
sagt und der meint ’s

g
'
wiß gut mit dem Mädl — "

„ Nur langsam , Frau Bachmeier, " erwiderte Franz , den
Vortheil der Situation fofort erkennend . „ So rasch wie
der Herr Rückert bin ich nicht in meinem Urtheil . Ob dieser
Wunsch Ihrer Tochter ein Unglück ist oder nicht , hängt
lediglich davon ab , ob sie Talent hat oder nicht . Hat sie
es wirklich , wäre es ein Unglück , wenn sie es verkommen
ließe . — Es giebt Bestimmungen im Leben , Frau Bachmeier ,
über die man nicht hinaus kann , und ein wirkliches Talent

macht sich eben einmal Luft , auch ohne Germania im Fest¬
zuge und ohne mein Gered '

. Ob Ihre Tochter ein solches
Talent besitzt , getraue ich mir Ihnen in wenigen Minuten

zu sagen . Ich verstehe mich so ziemlich darauf . Darf ich
hinauf gehen ? "

( Fortsetzung folgt .)

ooooooo oooooooooo ooo

Auge
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung . Wohl berechtigtes

Vertrauen und Renommee
geniesst auf diesem Gebiete bei streng reeller
Bedienung und anerkannt billigen Preisen

R . Petitpierre ,
academisch ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft 1. Ranges ,
Lieferant des litinigl . Hof - Theaters ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 12509

oo oooo ooooooo ooo oooo

Kartoffeln , prima Waare ,
per Kumpf 23 Pf ., per Centner Mk . 2 .60 . 13737

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .
Telephon 709 »

Tuche
Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
zu Herren - und Knaben -
Anzügen , Paletots , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stück - Waare
offerire ganz besonders
billig . 12111

Car ] Meilinger .
— ? Ellenbogen - u . Neugasse .

Schwarzwälder Kirschgeist per
’ A - Ltr . - Fl . Mk . 2 . 50 ,

„ Zwetschengeist „ „ „ 2 . 50 ,

„ Wachholdergeist „ „ „ 2 . 50 ,

„ Brombeergeist „ „ „ 3 —
,

„ Kornbranntwein „ „ „ 1. 70 ,
Alter Kornbranntwein (Magerfleisch) „ „ 1. 50 ,
Danborner Kornbranutwein per Liter „ 1. 20 ,
deutschen und franz . Cognac , sowie alle feinen
läqueure empfiehlt 13619

______
J . Sffawb , 13 . Mühlgasse 13 .

Probiren Sie meine so beliebte 13218

Theemischung ÄeÄ
Louis Schild -

nur “ $ ??
Langgasse 3 .

lokal - Sterbe - Versidiernngs - Kasse .

Den Mitgliedern unserer Kasse zur
Nachricht , datz für Monat November

Beiträge nicht erhoben werden . fsoi

______________________
Der Vorstand .

Mninn hoiiiiiii MelmWl ,
prima Dualität , waggonweise , frachtfrei Wiesbaden und glcichweiter
Stationen pro Etr . Mk . 2 . 48 , liefert C . F . W . Schwanke
( Kartoffelexport ) , Wiesbaden . Telephon 275 .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Emserstraese S , Part . 8090

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36 , vis - ä - vis der Bärenstrasse .

Special - Geschäft in Thee — Chocolade — Cacao .

Feinsten Souchong - Thee
,

englische und russische Mischungen
in allen Preislagen .



Itl
■-

i

Der Beschaffung nur bester

Fabrikate , die sich im Waschen

und in Haltbarkeit ganz besonders

gut bewähren , widme ich stets die

grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12041

46 . Jahrgang . Rv . 508 ?
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Sette 6 . 31 . Oktober 1808 .

F 68

Bekannt —

» Sfachsen

- auft man die schönste Maare billigst bei

^ iiactniyen j . « . Mauntmspl . 7 . 12011

empfehle ich

Hausmücher Halbleinen ,

: Tisch - and Handtachgebilde ,

Tafel - und Thce - Gedccke ,

Staub - , Gläser - und Tellertöeber ,

Badetücher , Frottirtiicher ,

Waffel - n . Pique - Becken , Tischdecken,

Irl . H .

Butter - Abschlag !

Saalgasse 4 6 .

Conditorei Fritz Künder ,

                                    Sluseuinstrasse 3

Telephoiiruf VZ4
Gr . Burgstrasse

stets passende Artikel

in allen Preislagen .

für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc

auzgezeichnefes und

praktisches
‘’l& asehtniffsh .

ist mein Lager .

anf das Reichhaltigste ausgestattet .

Saalgasse 4 6

r d . I . , Mit -

immct dahier der

«am zweiten
F 276

Stepp - Becken , Reisedecken ,

Taschentücher , Hemden - Eiusätze etc .

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt

II . Klose ,

Baumschule in Schierster « ,

Bicbricher Landstriche 21 .

KleiSermachen u . Zuschtteiden
mouatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leickt , absolut ruvermsstz -

und elegant . * iet „ n <fK Schule , Taunuestr . 13 . 13 *589

Verrn

L . Bramson

bis Mittwoch , d . 2 . Rove . ubcr ,

nach der Billa Rafsan em «

geschickt werden .
__

Wasche z. Naschen u . Bügeln wird äugen . Stiitstr . 12 , Gtb . 1 .

Cs wird gebeten , daß alle

Rechnungen des verstorbenen

Elsass . Beindenteche . Madapolams,

Pique - o . KegligfetoffeMfirzenzeege ,

Barchente , Intet , Federleiiicn ,

Bett - Federn und Dannen ,

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Franz Ffössner
,

WeHritzstrasse 6 .

für Teben Wiesbadener Einwohner :

„ Die Stadt Wiesbaden ur,d ihre Bewohner zu

Anfang unsere - Jahrhunderts .

Bon Zr . E . Zpielmanu . Pr . Mk . 1 .- .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245

Lützenkirchen & Kröcking , Verlag , Barenstraße 4 .

A mmKniln Landschaften n .
Aquarelle , » «» >* « 3* bs , s

Eier !
Nllerfeinste Süßrahmbutter , täglich frisch , p . Ps ^ ^ . 20 Mk »,

5 Pfd L 1 .12 Mk ., große schwere Eier Stllck 0 »

25 Stück 1 . 20 Mk . , deutsche Eier Stück6Pf,25Stück

1 45 Mk , bayrische Eier 2 Stück 13 Pf ., italienische Eier 8 u . 9 Pf .

Sämmtliche Eier stets garautirt frisch , schwer und reiuschmeckend .

Landeier täglich frisch .

MHttchtamtUcheAu ; eigenß

Bntterubschlag .

Molkerei - Ceutrifugen - Lüßrahuitafelbutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische fanBbutter stel 5 U11O ä 88 W .

reines SchAkineslhUlitz ä Unnd 44 Vsg.

Feinste FrüHMameMe ä Nsnud 27 M .

GnrMirt reiner Kienenhöuig ä Mund 78 Dfo.

Ferner empfehle frisch eingetroffen Konserven ,
ol8 Spargel , Bohnen , Erbsen u . Fruchte z. billigsten Tagespreise .

Lebensrnittel - n . WerneonsumgeschSft der Firma
C . » 0 . W . Schwanke ,

Schwglbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

d . Nat . zu verkaufen
; r . bei Wirth .

Tafel - Mastgeflügel

Poularden oder Suppenhühner Mk . 4 .75 , 5 Kg Colli frische
schmackhafte Süßrahmbutter Mk . 7 , 5 Kg . 98er SIuiMnbonig ,
naturrein , Mk . 4 .25 , 5 Kg . Colli Halbbutter Halbhomg Mk . W
Alles freo . ( Manuser .-No . F6199 ) F13

T . Jaweti , Buczaez Mo . 8 .

Arpfsl ! Aepfel !

Der letzte Waggon Tafel - « nd

Wirthfchaftsodst , 13801

wie Goldreinettcn , grane Reinetten , Borsdorfer ,

Stettiner , Eisenäpsel ec . , wird Dienstag,Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag an der Tauuusbahn aus -

aeladen , auch sind Proben zu haben Ramerbergs ,

Willi . Htfig . Lnd ^ Nerostrasie F . Müller .

Morgenröcke . Matinee , engt Blouson .

Neuheiten , w . n . Mod . Süss . e . u . preisw . angef . v . t . Dir . m .

b . Empf ., w . sich selbstst . in . will . A . Kopp , Ncrcstr . dl , r .

SVusserordenfficfi beRebf .

Sich fen $ ie gefäbt . beim

Einkauf auf die etirma

„ eZ . @ iofb “ und obige

ßchutzmarfie .

| e7Ä alten @itcXäffen zu Kater . .

in bMtfertigem Zustande , ohne Gedärme , in jungen zartsteischigiN

Ex -ntvlaren mit Fett « . Innerem unter Nachnahme u . frmtco äU

60 —70 Pf . p . Pfund iucl . Verpackung . (Mag . 1173 ) 1IV

i i besorgen und verwerthen

h « & W . Pataky ,1 * t . V *
Bcr | in xxv . , touisensrrasse25 .

IO Filialen . (F . a . 15011 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Industrie - ,

Kunstgrmerbe - und Hnnshaltunss - Zchul -

für Frauen nnd Töchter .

Unter UrsteKtsrat
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraßr 3 .

Kurse in allen praktischen Fächern , einschließlich Platten ,

Schneidern , Putz rc . — Einfache und feine Hand - und

Kunstarbeiteu , Zeichnen , Malen , Lederschnitt , Brennen ,

Tafelobst - Verkauf !
Zweihundert Centner gebrochene Tafel -Slepfel , Witt

Goldparmäne , Baumanns - Reinettc , Lederapfel , roch « !

Wiuter -CalviN , Champagner - und Wellington -Reinette ,

großer rheinischer Bohnapfel uur hattbar « Sorter
^

sind je nach Torte von & 18 bis 21 Mk . pro ^ " " ner zu

haben . Jede Sorte wird allein tu zwei Ctr . haltenden

^ ^
Muflerfrüchte , wie geliefert wird , können täglich hier

angesehen werden .

Der Bürgermeister .
Dambmanu .

Drelle and Bett - Damaste, ____

Bettzeug ^ und Möbel -Cattune ,

Tafel - Mast - Geflügel , ,
dreimal täglich frisch geschlachtet , junge rette 4 6»

H 5 Suppen - ob . Brathühner , ob . 3 — 4 Speck »

Enten , ob . 1 Gans mit Ente Mk . 4.50,10 M .

Natur -« » hbutter , frische , Mk . 650 , w Pfd ,

naturreinen Bienenhonig Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Houch

Mk . 5 .50 , 10 Pfund Rindfleisch , entbeincrt , Mt . 4 .20 , 10

beste Tafeläpfel Mk . 2 .- , Alles ie 10 P ^ . brutto po ^ » fr6

8C0eU Nachuahim .
^ ol (iNt, . jn . Buczaez 12 , via Breslau .

Passauer Bratgänse
versendet

B . Pflaum , Passan (Bayern ) ,

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .
11711

Franzos . Rothwein .

1895er Chateau de Seus per Flasche 100Pf . 1 mit Qla .
bei 10 Flaschen , ,

9C> ” 1 - .
Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglich «

Tisch wein bestens empfohlen . ö - 4g

J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
Weinhandlung . .

Schnitzen rc .
Eintritt jederzeit . Auskunftsertheilung u . Entgegennahme

von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an ~
Vorsteherin

13307

jgj Amtliche Au ; rigetlW
Wieserr - BerpachLmrg

in der Oberförsterei Wiesbaden .
Die uachbezeickincten sirkaiischeu Wiesen sollen au Ort und

Stelle auf 9 weitere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden .

T. Mittwoch , den 2 . November d . A . , Vormittag »

9 Uhr , die Wiese im Gehrn , Distr . 24 c d e , 21,450 ha groll , in

^ ' "
Usamm - nkunft auf der alten Schwalbacherstraße am

demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , dtt W ' ^ E"

im alten Weiher (N - rothul ) 8 d 0,234 ha , 8 e 0,270
^

ha .

b f
^ nfqmmcnhinft an der Endstation der Dampfbahn (Beansire ).

Bekanntmachung .

Dienstaa , bett 1 . November b . I . , Vor¬

mittags K Uhr , wird die Versteigerung der dem

stüdt . Leihhaus verfallenen Pfänder fortgesetzt . I 4dd

Wicsbabcn , den 29 . Oktober 1898 .

Die Lcitihans -Depntatio » .

Gardinen - und Rouleaux - Stole ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle .

Wollene Schlaf - und kinder - Becken ,
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Thee neuester ErnteWiesbadener Feebielob

99

99 99

99 99

99 99

C
. Acker NachfGrün ’

® Velodrom

13650

Eahrradhandlmig . liircligasse 19 . Tel . 501 .

13770

frisch eingetroffen 13007

J . JKeiles , 22 . Webergasse 22
5M 5 Kilo Statik « CaptUumen und all «

Markarturtikel

35W5 S 47
30111 36 8-2 231 62 360 65 51V
38052 178 232 48 50 608 901 4 27

Rene Rollmöpse4

Der St . 5 Pf ., bei 100 St . 4 .75 Mk . Moritzftr . 37 , Laden . 13561

Für

1593zucker .

378

31 . Oktober 1898 .

64149 336
51 945 52
898 [1000 ]

60291 388

jetzt
un -

7 Slip . Breakfast
9 Family Tea

Nestle ’s Kindeimehl ,
Knfeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’ä Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garautirt reiner Milch -

2 Engi . Mischung
4 Finest Sonchong
6 Sonchong Melange
8 Breakfast

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .

Fi *z . Blank Nachf . , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Bohm , Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Peter Enders , Michelsberg 32 .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .

Friedr . Groll , Goethestrasse 13

Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Fritz Laujpus , Rheinstrasse 45 .

Louis Lendle , Stiftstrasse 18 .

Jacob Säinor , Sch wal bach erstrasse 23 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Fricdrich -Ring 14 .

Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .

G . F . K . Scheurer , Häfnergasse 2 .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffl ,
Suspensorien ,

.Glasspritzen ,
Platinräueher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Fleisehsaft ,
Somatose .

[10001 37194 99 220 94 512 777
88053 63 83 171 502 57

221 524 41 54 635 702 894 925 « 3156 241 87 305 88 443
50 477 502 760 857 87 99 « 5082 203 71 459 569 764 818
« 0076 1500) 446 661 [300 ) 714 32 964 « 7 '207 88 604 [500 ]
915 38 « S346 461 525 54 92 646 [3000 ] 47 857 77 968 80

Klassischer

Carawanen - Thee

Gr . Burgstrasse 16

Vorstehende bewährte vorzügliche Th eemischungen
sind ausserdem in mit meiner Firma versehenen verschlossenen Packeten ( nicht lose ) zu denselben Preisen
käuflich bei

Aromatische Gesundheitsvutter aus

p - steurisirtem Rahm

Junge Erbsen pr . Dose von 32 Pf . an , junge Schneide ^
dotznen pr . Dose von 25 Pf . an , Brechdohnen . Wnchsdohne » ,
Puffvohneu 8 Pf . , vorzügl . Sauerkraut bei 5 Pfd . 7 Pf . 13606

« ss . Scliaab , Grabenstraße 3 .

13617
3 . G . Moliatii .

187 623 835

«heilt . Alles nähere bei

Hugo

508 46
3m Gewmnrade verblieb eur i Gewinn zu 500ooo Mk., 2 zu 200000

2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100000 Mk , 2 zu 75 »00 Mk., 1 zu 40 000 Mk , t zu
30 000 Mk , 16 in 15 000 Mk , 33 zu 10 000 Mk , 73 ju 5000 SRI, H8 z» 3000 Mk ,
MS ja 1000 Mk . 1211 1'4 500 Mk

Zu der am Freitag , den 4 . November a . c . ,
9 Uhr Tlbends , im Clublokal ( „ Walhalla ^ ) stattfindenden

autzerordentlichen
General - Bersammlnng

laden wir unsere werthen activen und inactivcn Mitglieder
höfl . ein und ersuchen um zahlreiches Erscheinen . F428

Tagesordnung :

Einberufung der ordentlichen General - Versammlung .

Der Vorstand .

herrschenden schlechten Witieriing
unterbrochen ttusltihren zu können .

Wunderschöne Muster
finb angekommru für Smyrna - Arbeite » , besonders

Schreibtisch - Vorlagen « nd Kiffen . Dar

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

Krau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

bei der

1 <10307 26 658 750 926 101488 525 C6I [3M ] 71 740 101146 356
454 560 652 65 SO 726 946 103062 1500) 86 [300 ] 137 3 ) 2 433 84 792
854 61 104145 [1000 ) 79 90 2-24 50 411 560 668 72 700 809 1300) 23
103136 265 40 937 559 870 * 00039 68 99 408 554 [3Ö0] 737 40 805
73 1 07013 79 317 61 400 507 58 818 32 996 108018 153 98 573 94
805 15 109046 73 261 450 82 535 680 739 935 [300 ]

110133 264 373 84 879 916 111005 [3000 ) 43 713 - 11 * 175 (10001 76 552 617 745 49 64 8l1Jlf >> il ~'S 1300] 118056 155 800

( ßadfahrbahn ) ,
Mainzerstrasse , ist derart eingerichtet , dass
es miiglich ist , den schönen gesunden Sport
des Btadfubrens auch

4 ->7 nRA 7RQ Ks»Q QQß KO kq fuAni
70239 45 [300 ] 447 503 80 674 737 57 836 71076 104 295 301 [300 ]

65 750 846 942 78029 362 71 91 524 40 658 954 73110 37 74 613 76
778 806 7 4254 [1000 ] 69 339 529 61 672 923 36 61 [SCO] 79 75014 17
[300 ] 97 163 229 40 447 524 41 95 674 86 [3000J 94 c87 76028 154
[1000 ] SO 301 81 566 [300 ] 679 700 [1000 ] 77149 60 229 96 456 67 86
1500 ) 578 [1000 ] 89 618 50 91 700 6 25 42 823 44 [1009 ] 935 43 51
78076 393 454 55 575 606 49 99 705 15 852 966 714078 165 95 297
498 515 39 47 82 789 850 63 [300 ) 918 50

80220 850 943 81078 191 204 322 42 69 538 [500 ] 784 931 45 90
81232 360 79 480 551 743 56 88074 145 694 765 944 84293 306 484
516 623 34 925 50 85107 261 302 38 451 [300 ] 818 961 66000 160
353 612 28 [300 ] 42 873 966 87300 558 [3000 ] 790 94 900 88062 92
200 37 456 84 815 82 921 46 51 96 80228 307 89 944

4*0004 12 44 161 341 52 506 805 968 01039 52 158 288 457 590
669 772 862 77 901 1500] » 2013 111 74 201 331 755 872 93098 100
379 411 85 576 658 702 37 47 62 968 » 4261 86 501 808 96 99 » 5152
234 3-26 707 16 20 36 806 [300 ) 965 » 6 51 86 124 35 57 76 390 552
99 726 52 0 7 045 48 1300) 122 416 608 53 94 7.17 06 » 8011 25 219
44 337 41 426 63 76 573 675 735 848 52 » 9049 297 512 656 704 857
80 959

208 15 405 [5001 91 [300 ] 654 965 67
21008 « 129 54 373 403 509 39 44 75 78 615 815 57 902 40 94 95

» 11043 71 121 60 84 98 243 62 648 57 843 921 4.1 73 212132 284 302
7 486 586 618 854 968 21 :1173 220 386 <21 88 528 794 867 70 SO. 21
2 1 4085 123 90 97 275 316 39 83 (500 563 651 96 861 [3001 932 38 90
215032 274 339 65 [300J 71 (30001 536 603 49 67 85 784 94 951 61 l5ÜOj
2 16059 191 313 438 635 826 933 55 217151 97 273 391 456 630 901
75 93 218079 103 366 78 439 693 706 8 66 923 218045 142 411 7o5

220 '167 620 99 718 25 883 2 21013 585 782 859 927 222049 861
98 512 634 50 751 223161 323 422 41 13001 614 (3001 769 319 65 68
82 22 1040 94 116 345 [50001 4-17 82 [500 ] 760 225148 233 378

in nachweislich anerkannt feinster Qualität , wie kaum von zweiter
Seite geboten . In Folge vorwiegender Verfutterung aromatischer
Gebirgskräuter und vorzüglichster Molkerei -Einrichtung ist die her -
gestellte Butter stets gleichmäßig an Farbe , Aroma uiid Geschmack ,
daher als aromatische Gesundheitsbutter ganz besonders zu empfehlen :

ä IW Mk . 1 . 25 , bei MhrsbillliM billiger.
Alleinverkauf für Wiesbaden uns Umgegend r

Lcbensmittcl - Consumgesch . d . Fa . C . F . W . Schwanke . ( Tel . 414 ) .

MMblchM
'
. 49 . 1 gig . i .übii ii . Plattrrstr .

Für Allerheiligen
empfiehlt in reicher Auswahl Perl - und Metallkränze dal

Sargmagazin von H . 5 * ö ' z , Schwalbacherstraße 14 ,
Telephon 730 . ;

53 723 58 950 84160 346 418 500 55 758 97 [30001 962
ay 93 324 40 62 400 707 42 979 36111 36 82 231 62

Es ist von grossem Werth für jede Fahrerin
u . jeden Fahrer , sich während des Winters
in dem Velodrom die Sicherheit u . Fertig¬
keiten anzueignen u . zu erhalten , dass mau
auch im belebtesten Strassen verkehr , ohne
einen Fufall befürc hten zu müssen , ruhig
u . siciier alle Hindernisse überwinden kann .

Ein Raum z . Aufbewahren der Maschinen
ist im Velodrom vorhanden . Abonnements -
u . Hursiukarten können im Velodrom gelöst
werden . Mer Unterricht im Radfahren wird
von Morgens 2 l ' iir bis Abends zu Eintritt
der Dunkelheit durch geschultes Personal
nach eigener bestbewährter Methode er -

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mircligasse 6 . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Hochfeine

Van il le Block-Chocolade

7 Ziehung der 4 . Klasse 189 . Kenigs . Ptcnh . Loiierie .
Ziehimz nein 2!). Oliober 18SS,

Rar He » ewiuut übet 220 Marl [mb tat dcueijeode» Mummet*
in Parenthele beißefngl

(Ohne Sewähr .)
65 226 512 601 18 909 90 1101 21 [5001 597 626 [500 ] 739 967 [300 )

2189 205 19 323 [500 ] 75 450 597 639 709 18 914 (300 ) 3104 342 4057
119 27 85 281 341 466 85 [3 >D] 592 [300 ] 667 712 956 5091 177 213
318 30 37 678 925 6013 [3000 ] 209 [3 ..0J 69 376 789 812 84 99 900 27
7058 98 199 232 87 321 33 506 758 8023 159 (3001 260 350 57 461
13000 ] 540 732 [300 ] 35 935 98 » 093 398 463 685 972

10005 8 287 563 93 97 767 87 807 908 11082 307 8 422 523 53
r.500 ! 625 92 808 97 18045 195 397 4' 6 87 556 712 [300 ] 891 934 13101
252 1300] 313 [30001 68 81 [100" ) 404 36 651 784 872 99 14213 71 628
38 791 998 15161 84 400 7 937 62 1 6025 -269 90 456 560 94 818
1721 « 58 376 ( 10 0 00 ) 427 [1000 ] 87 616 834 81 926 1 8030 131 22 ::
87 97 347 499 5" 6 24 688 779 85 970 73 10115 [5U0] 67 217 360 1300]
61 434 60 67 518 25 87 90 722806

2,348 » 1170 200 37 85 467 81 641 42 921 SS 144 48 200 439 80
516 89 713 54 61 846 905 37 73 211074 328 485 668 821 68 69 3 -4027
87 190 94 225 308 (300 ) 45 605 50 858 952 61 25122 424 80 513 642
790 910 16 29 -2,165 241 646 84 722 632 64 970 [500 ] 27428 534
[500 ] 614 67 903 73 28048 112 [600 ] 252 777 903 35 29153 232 552
632 [500 ] 703 96 868

« 0286 90 496 507 39 986 31178 230 32 72 314 25 98 984 82021
97 99 108 347 535 674 759 65 [500 ] 807 952 33086 126 86 251 412 626

per
*/a Kg -

No. 0 Flowery Pecco Mk . 6 .
—

täglich frisch . Molkerei Martini ,
Taunusstraße 48 .

441008 181 365 69 (1000 ) 96 469 [300 ] 562 78 680 90 813 4 1012 18
(500 ) 42 57 101 300 596 776 77 81 900 91 42148 245 546 613 731 66
89 848 4,014 32 68 85 [1000 ] 222 398 833 47 60 934 35 57 44102 3
56 90 91 207 530 032 33 777 45119 65 312 [3000 ] 28 580 615 [300 ] 46
759 4 « 153 249 4 7 232 333 511 14 39 64 65 703 856 942 93 48140
293 441 93 631 77 704 31 57 904 [300 ] 4V087 105 [300 ] 215 682 [300 ]
767 860 912 66 |

5 * 134 82 [500 ] 93 329 507 810 [300 ] 932 51175 270 311 16 72 475
[3000 ] 503 71 89 7i 4 669 917 77 52068 170 86 238 344 65 578 757
858 « 3175 291 347 61 408 551 701 42 970 51010 156 76 89 603 737
42 63 13001 838 908 62 1300) 55002 105 38 42 316 469 523 755 75 807
926 6823b ! 588 90 628 793 887 994 57416 98 615 51 707 5S202 631
37 38 87 733 938 91 [15 000 ] 59057 128 »36 311 [300 ] 471 990 95

« 0487 580 850 [300 ) 919 38 54 70 61228 76 432 67 552 776 « S0S5

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .-

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krenznacher

Mutterlauge .
Krenznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undeehwämme .

der Comp . Franchise

wird jetzt wieder ausgehauen bei

J . M . Roth Nachf
, ;

4 . Grosse Burg st rasse 4 .

__________ 13185

No . 1 Rass . Mischung Mk
3 Lapsang Souclioiig „

208 354 60 * 808 115088 66 79 128 221 370 851 78 965 [500 ] 116005
67 188 520 876 946 117027 121 281 474 524 780 815 36 98 [30 Oj
118273 353 433 61 64 98 642 90 721 801 119070 109 265 [30001 77
[300 ] 310 170 512 634 702 19

120336 42 79 479 520 602 23 875 935 40 88 94 121016 51 114 50
213 505 34 605 70 90 §02 11000) 30 73 77 96 920 132201 65 341 69 V
628 827 965 66 [3000 ] 1333 '4 458 [3000 ] 621 99 891 937 86 [5001 \
121048 92 100 280 [3000 ] 83 382 540 735 886 984 1 25006 16 1.38 _ -
344 473 [300 ] 997 126244 49 420 94 597 943 44 127617 123 58 [10001 , ,
61 300 10 28 552 663 752 934 128388 601 817 69 962 71 129031 ^ '
176 222 704 49 81 95

180142 45 500 78 621 [5001 131087 107 351 463 [8001 85 801 942
64 132002 7 94 [3000 ] 270 90 392 745 [500 ] 94 976 1 3 .3096 141 90 _
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bietet .

Schutzmarke .

F 387
gemacht werden .

Der Vorstand .

Bergedorf , b . Hamburg , d . 28 . Oktober 1898 . F73

Statt besonderer Anzeige

Wiesbaden ,
den 29 . Oktober 1898 .

Br . Lalmstein

Onkel , Herr Kunst - und Handelsgärtner

Martin König ,

13827

(Ka . 8920 )
F 118

Oboe - Solo : Herr Schw « ‘ze .
6 . Wiener Fresken , Walzer . . .
7 . Au moulin , Charakterstück • •
8 . Fantasie aus „ Tannhäuser “ . .

Balfe .
Chopin .
8 <shu ® ann .
Waldteufel .
Qoqnod .
E . Hartiuan
Simonetti .
Liszt .

KlyUuMeru - u . Wltzen - Müslhere! u . Mdere !

M . Dienstbach , Neugasse 18/20 .

Spcc . : Waschen , Färben und Krausen von Fächln .

Toure » und Boas . ldviy

Verarbeiten direeter roher Raturfedern .

Resp . la Hambg . Haus zahlt sol . Herren Mk . 120 p. Mo » ,

und Hobe , Prov für Vigarrenverkf . an Wirthe , vtwate 2t .

Offerten unter V . 30 « , ar ® . JL .

Hamburg . ( Manuicr .- No . Fo412 ) FH

1 . Ouvertüre zu „ Die Zigeunerin
“ .

2 . Scherzo op . 31
3 . Abendlied ( Streichquartett ) . . .
4 . Liebeswerbung , Walzer . . . .
5 . Grosse Balletmusik aus „ Faust
6 . Norddeutsche Heerfahrt , O iverture
7 . Madrigal • . . .
8 . II . ungarische Rhapsodie . . .

Aber ds 8 Uhr

Badliaus z . Rheinstein ,

Webergasse 18 .

Kartoffeln für den Winterbedarf .

Brandenburger Daber - Kartofteln ,

Magnnm bonum ,
Maus - Kartoffeln ,
Gelbe englische

empfehle , Alles nur prima Waare , zu dem billigsten Tagespreis

frei Haus .
Carl Kirchner ,

Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstr . Telephon 709 .

. Jos . Straus ».
. Qillet .
. Wagner .

Eau de Cologne |
Zur

Stadt Mailand

älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

Kgl. Prcuss . Staatsmedaille .

Zu haben in den entspr . besseren

Detailgesehäften in Wiesbaden .

<>mi ><>| >iit ' iisclie jj ^ ustalt .

T . esbaden ,
Friedrichstrasse a3 . Telefon No . 636 .

Comnlexe Homöopathie , Neu ! wissenschaftlich begründetes

Verführen . Erfolge bei Frauen - und Hinderkrank -

heitern . Hals - , Brust - , Magen - , » arm - , Nerven - ,

deren - , Haut - und Blasenleiden . Ausflüsse und

SeliwäcliezustSnde vorzüglich rasch .

Sprech stunden 3 — S Uhr .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 31 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmetotofl
Herrn Louis Lüstner .

Sonntag Abend nach längerem Leiden sanft entschlnsen ' st .
a H aug statt

Die - - erdig . , » « finde . Wi, « - » . den 2 . W « , » W - M ' . » > * <» * * * * * * * • -

Nie trnutruä en yintcrbltdieiten

Von der Reise zurück ,

Dr . med . L Badt
,

Specialarzt für Gicht - u . Nierenkranke ,

Bahnhofstrasse 6 .

Verloren
ein brauner Sommer - Ueberzieher " ' t Mouogramm F . L .,
ein weicher schwarzer Fitzhut , ein Spazierstock , et « Schlüffe !«

bund . Abzugeben gegm Belobuung Wellritzstratzc 26 , . - 1- ' ■—

Die Geburt eines Sohnes zeigen hocherfreut an

Ed . Heinr . Riege und Frau .

Von heute ab hier in Wiesbaden Fortsetzung meines

Frankfurter Filial - Ausverkaufs
welcher Gelegenheit zu den billigsten

Weihnachts - Einkäufen

Die Beerdigung findet vom Sterbehause . Augustastraise 7 , Mittwoch ,

den 2 . November 1898 , 9 ^ 2 Uhr Morgens , aus statt .

Treppenleitern
in allen Grössen ,

solid und stark gearbeitet ,

von Mk . an empfiehlt

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 12304

Für Blimmistkr und BiuimUmichmcr ,

sowie Herrschosten !

Bernh . Schmunkamp ,

Albrechtstraße 12 ,

Parquetleger und Frotteur ,

übernimmt Lieferung und Verlegen der Parquelböden auch - Ihn ,

legen von alten Boden . Frottiren wird prompt u . billigst besorgt .

Zum Kursus im Zuschneiden und Nnsertigen von Damen -

kteidern werden täglich Schülerinnen augenommen . ^ hrzeit em

Monat . Die Schülerinnen fönncn für sich oder jur mich arbeiten .

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 . igzau

Wegzugs halber

von inanem Tuch , Nikolasstraße 22 , 4 . . -

StttllMsse 16 SmZ Srtg ^ Äatratze ^u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett m allen

Farben 60 bis 65 Mk .
lu —

W11 | ItfcftÜCf 2
"

- MörAnÄM/auHnstigeN* * * * ' * * *
Bedingungen zu vert . Offerte »

sind unter 14 . R . 33 postlagernd hier zu richten . ---- ---- -
"

Herinännstr . 13 , 2 Tr . , gut möbl . Zimmer ^ ^ rM .

TodesAnznge

B1Iroanten , g „ rab, „ » u . di . Mchri « . , d . b u - ft . ii . ° « m,v . rg . biichcr Bn . d . r , « ° i - g . « k « W *

nm » ilUCI «» « V - - . - 1QQAA
Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . rncl . IE

----
« . . . A . . . rc . entfernt schmerz - u . atsahr -

Huynerangen i ° s » . k . « . « * . M
gebülw Nerosiraße 5 . Allseitig « « nerkeunnngen '. 9920

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . , ,

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant *1 eyer .
------------ —------ —

ist zu verkaufen sämmt -

, , kicher Mobiliar , darunter
Schreibtisch und Kamel «

. . . . . -w- Ltn . . . 4a ( .« 54-

platze und bei ,
Herrn Conrad Krell , Taunusstr . 13 , Telephon No . 510 ,

Herrn M . Frorath , Kirchgasse 10 , „ ,

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeute «

Herrn Louis Lüstner .
1 . Marsch aus „ Turandot “

  p - J'.“ -
1 ’ 6' '

2 . Ouvertüre zu „ Semiramto " V ™ ' '
„

3 . Märchenbild aus op . 113 Schumann .

4 . Drei spanische Tänze Moszkowski .

5 . Arie aus „ Idomeneus “ . . . . . . Mozart .

Violine - Solo : Herr Cor ertmeister Jrmer .

13830

Karl Perrot
,

Elsässer Zeugladen ,

1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Wiesbadener Eis - Club .

limligt AnM .

Für die Benutzung der Club -

Eisbahn werden Answeiskarten

von heute bis 3 -x November zu

nnfenficT .eiicdi Preisen ausgegeben

/ , om 1 . Dezember ab wird für

jede Karte ein Zuschlag von

1 Mk . erhoben ) .

Familien - Hauptkarte . .  . ..
. • • • Mk . 5 . — .

Beikarlen für die übrigen Familienmitglieder
mit Ausn . ,erwachs . Söhne » . . . . ■ 2 .— .

Einzelkarten ■
 q

‘
_

’

Schülerkarten • dl •

Bestellungen können bei dem Vorstand auf dem Spori -

Heute Nacht entschlief sanft nach schwerem Leiden meine geliebte Gattin ,

Lovisa Charlotta Deitelzweig ,

geb . Helm .

Der tief betrübte Gatte :

Julius Dekelzweig .

3

138261

am
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